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LIEBE MITGLIEDER UND FREUNDE DES SV 
STEINBACH, HERZLICH WILLKOMMEN ZUR 
NEUEN AUSGABE DES ANPFIFFS.

Traditionell berichten wir in der ersten Ausgabe im Jahr 
über die jeweilige Jahresfeier und die beiden legendären 
SVS-Faschingspartys. Alle drei Veranstaltungen mussten 
pandemiebedingt im vergangenen Jahr abgesagt werden. 
Um so mehr freut es uns, dass wir diese drei Veranstal-
tungen dieses Jahr wieder durchführen konnten.

20 Jahre haben Renate Maier und Silvia Maier-Deeß 
den „Altweiber-Fasching“ organisiert und durchgeführt. 
Über all die Jahre hat sich diese Veranstaltung fest eta-
bliert und wurde zu einer festen Größe im Faschings-
kalender in Backnang und Umgebung. Nach so einer 
langen Zeit ist es mehr als verständlich, wenn sich 
die beiden aus der Organisation zurückziehen wollen. 
Herzlichen Dank an Renate und Silvia für den jahrzehn-
telangen Einsatz für ein großes und lebendiges Stück 
Veranstaltungskultur beim SVS.

Aus dem Verein gibt es viel Positives zu berichten. Die 
Zahl der Mitglieder steigt ständig, getragen von einem 

ungeheuren Zulauf in den unteren Jugendfußballmann-
schaften. Das Kursangebot ist vielfältig, insbesondere 
das Sportangebot für Menschen mit Handicap ist bei der 
Presse zu Recht auf große Resonanz gestoßen.

Unsere beiden aktiven Fußballmannschaften werden 
in der kommenden Saison jeweils eine Klasse tiefer 
spielen, die erste in der Kreisliga A und die zweite in 
der Kreisliga B. Dies werden wir nutzen, um die beiden 
Mannschaften sportlich neu auszurichten um auch in Zu-
kunft attraktiven Fußball bieten zu können. Auch die Ver-
einsleitung ist dabei, sich personell neu aufzustellen und 
neue Mitglieder zu integrieren. Dazu gibt es einen aus-
führlichen Bericht im Innenteil. An dieser Stelle danke ich 
allen, die den SV Steinbach tatkräftig unterstützen. 

Ich wünsche Ihnen allen viel Spaß und Freude beim Le-
sen des ANPFIFFS. In diesen schwierigen Zeiten wün-
sche ich Ihnen alles erdenklich Gute, eine friedvolle Zeit 
und bleiben Sie gesund.

Mit sportlichem Gruß

Kleeblatt voran!
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Wenn jemand in einen Verein eintritt, 
geht es ihm meist darum, Freunde 

zu finden und mit Gleichgesinnten etwas 
zu unternehmen. Im Sportverein wollen 
wir sportliche Erfolge feiern und den 
Schmerz der Niederlage teilen. Im Ver-
ein erwirbst du soziale Kompetenz und 
Teamfähigkeit, die dich im Beruf weiter-
bringen können. Mit deinen beruflichen 
Fähigkeiten kannst du für den Verein un-
gemein wertvolle Dienste leisten. Im Ide-
alfall ist es also ein Geben und Nehmen.

Ob Übungsleitende, Vorsitzende oder Hel-
fer bei Veranstaltungen – Sportvereine 
bauen auf ehrenamtliches Engagement. 
Dabei kann man jeden Tag lesen, dass das 
Ehrenamt in der Krise ist. Das veränderte 
Freizeitverhalten, hin zu einer individuell 
gestalteten Lebensweise, stellt die Vereine 
vor große Herausforderungen. Oft lassen 
sich Familie und Beruf nur schwer verein-
baren. Wo ist da noch Platz für ein Ehren-
amt? Welche Erwartungen haben wir, was 
motiviert uns, wenn wir ehrenamtlich tätig 
werden? Erleben wir Spaß und Freude 
oder ist es eher eine Herausforderung und 
Belastung? Werden wir emotional belohnt 
oder sind wir eher überfordert, wenn wir 
ehrenamtlich tätig sind? Wie ist das, wenn 
du ein Amt abgeben willst, aber keinen 
Nachfolger findest?

Wie ist die Situation beim SV Steinbach? 
Ist die Bereitschaft, sich einzubringen, den 
Verein nicht nur am Leben zu halten, son-
dern mit der Zeit zu gehen, modern und 
attraktiv auszurichten, noch in ausreichen-
dem Maß vorhanden?

Starker Wettbewerb

Traditionell dreht sich viel um die aktiven 
Fußballmannschaften. Hier steht der SV 
Steinbach in besonderem Maße im Wett-
bewerb mit den anderen Fußballvereinen 
der Region. Der Blick auf den Verein, sein 
Image und seine Reputation hängen we-
sentlich vom Zustand dieser Abteilung und 
ihrem Aushängeschild, der 1. Mannschaft, 
ab. Nach einigen Jahren stetigem Auf-
schwungs muss man erkennen, dass die 
Bäume nicht in den Himmel wachsen. Für 
die 1. Mannschaft war es in letzter Zeit un-
glaublich schwer, in der Bezirksliga zu be-
stehen. Nun hat man den Kampf um den 

Im Turnen, Gesundheits- und Freizeitsport 
erfreuen sich die Kursangebote großer Be-
liebtheit. Das traditionelle Kinderturnen ist 
allerdings nicht mehr so gut besucht. Und 
bei der diesjährigen Jahresfeier konnte die 
Tanzgruppe Dance & More erstmals seit 
vielen Jahren wegen Mangel an Tänzerin-
nen nicht mehr auftreten. Aktuell werden 
insgesamt 17 verschiedene Turn- und Fit-
nesskurse für unterschiedliche Altersgrup-
pen im Verein angeboten. In der öffent-
lichen Wahrnehmung ist diese Abteilung 
deutlich unterrepräsentiert und verdient 
mehr Aufmerksamkeit. Nur wer unterstützt 
die Verantwortlichen und die Kursleiter bei 
zusätzlicher Arbeit, bspw. für Social Media 
Beiträge und Homepage Updates oder der 
Organisation kleiner Turngruppen-Events?
Der Förderverein (FSV) organisiert die 
Bewirtung bei Veranstaltungen im Ver-
einsheim und verantwortet die Öffent-
lichkeitsarbeit des SV Steinbach. Der 
ANPFIFF, die Vereinshomepage, Pres-
semitteilungen und Social Media sind die 
Hauptthemen in der Öffentlichkeitsarbeit. 
Hier ist freiwillige Mitarbeit unverzichtbar. 

Der ANPFIFF ist nicht nur für die öffentliche 
Wahrnehmung und die Kommunikation zu 
den Mitgliedern elementar, sondern auch 
bei der Ansprache potenzieller Sponsoren 
eine wichtige Größe geworden. Durch die 
Anzeigenwerbung unserer Sponsoren hat 
der ANPFIFF mittlerweile eine enorme wirt-
schaftliche Bedeutung für den Verein. Um 

WER NICHT MIT DER ZEIT GEHT, 

GEHT MIT DER ZEIT!

AUFRUF!

EHRENAMT IN
DER KRISE? 
PROJEKT „NEXT GENERATION”

Klassenerhalt verloren und wird künftig in 
der Kreisliga A spielen. Die 2. Mannschaft 
wird ebenfalls absteigen, in die Kreisliga B. 
Die handelnden Personen geben ihr Bes-
tes. Vorstand Volker Fritz wird seit kurzem 
von Mika Abraham als Teammanager unter-
stützt. Aber das zentrale Problem ist, dass 
die Stelle des Abteilungsleiters nicht besetzt 
ist, was sich auf Dauer nicht kompensieren 
lässt. Wie schnell der sportliche Nieder-
gang Fahrt aufnehmen kann, zeigen einige 
Beispiele aus der Region. Der FC Viktoria 
Backnang wurde in kürzester Zeit von der 
Landesliga in die Kreisliga B durchgereicht. 
Der TSV Lippoldsweiler kämpft am Tabelle-
nende der Kreisliga B ums Überleben. Der 
TSV Bad Rietenau hat den Spielbetrieb ein-
gestellt. Die letztjährigen Bezirksligisten TV 
Weiler/Rems und KTSV Hößlinswart sind im 
letzten Drittel der Kreisliga A angekommen. 
Das zeigt, dass wir gerade bei den Aktiven 
in unseren Anstrengungen um einen attrak-
tiven Fußball nicht nachlassen dürfen.

Großer Zulauf

Im Jugendfußball haben wir einen noch 
nie gekannten Zulauf. Das Leitungsteam, 
bestehend aus Sören Kettner, Jessica Ko-
morowsky und Juan Liebelt, ist zwar gut 
aufgestellt, hat aber unglaublich viel Arbeit, 
um die Trainer zu finden, das Training und 
die Spieltage zu organisieren, die Trai-
nings- und Spielgeräte zu besorgen und 
alles in gutem Zustand zu halten.

Weil dir der Verein am Herzen liegt, 
kannst du dir vorstellen, regelmäßig 
kleinere, aber klar abgegrenzte Auf-
gaben zu übernehmen, z.B. Repara-
tur und Instandhaltung von Geräten, 
in der Öffentlichkeitsarbeit oder bei 
Veranstaltungen mitzuhelfen. Dann 
melde dich bitte unter Angabe dei-
ner Kontaktdaten per E-Mail an:  
anfrage@sv-backnang-steinbach.de. 
Oder spreche deine Kontakte im Ver-
ein einfach direkt an.
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Mika Abraham lud auf der Jahresfeier 
am 14.01.2023 die Gäste dazu ein, 
mit ihm zusammen die letzten Jahre 
des Vereins Revue passieren zu las-
sen. In seiner emotionalen Rede hob 
er die Arbeit im Ehrenamt hervor und 
nannte die Ehrenamtlichen, die Woche 
für Woche am und im Verein arbeiten. 
Nicht zuletzt formuliert Mika einen Ap-
pell an die Mitglieder und die anwe-
senden Gäste, sich ehrenamtlich ein-
zubringen. Es gehe nicht nur darum, 
das weitere Bestehen des Vereins zu 
sichern, sondern für ihn in erster Linie 
darum, das soziale Gefüge im Umfeld 
des Vereins und die Verbindung zwi-
schen den Menschen zu stärken. 

Die Rede von Mika Abraham in vol-
ler Länge hier zum Nachhören: 

Sämtliche Aufgaben, die im Verein anfal-
len, müssen den dort genannten Abteilun-
gen und Bereichen zugeordnet werden. 
Für alle Stellen soll es künftig eine Stellen-
beschreibung geben, damit Zuständigkei-
ten und Kompetenzen für die Mitarbeiter 
transparenter und nachvollziehbarer wer-
den. Der SV Steinbach braucht Verstär-
kung und gleichzeitig Verjüngung in nahe-
zu allen Bereichen. 

Der SV Steinbach hat gemessen an der 
Einwohnerzahl Steinbachs und der großen 
Zahl an Sport- und Fußballvereinen in der 
Backnanger Bucht beachtlich viele Mitglie-
der. Wir konnten unsere Infrastruktur über 
die letzten Jahrzehnte laufend verbessern 
und haben nach der Corona-Pandemie 
sowohl im Sport als auch im Wirtschafts- 
und Festbetrieb den Wiederanlauf nicht 
verpasst. So ist die Perspektive des SV 
Steinbach, wenn auch durch den Abstieg 
der aktiven Mannschaften getrübt, durch-
aus positiv. Die neue Ausrichtung wird uns 
dabei helfen, die Potenziale des Vereins 
besser zu nutzen. Der SV Steinbach kann 
sich aus eigener Kraft heraus entwickeln 
und Veränderungen meistern. Entschei-
dend wird es sein, ob wir weitere neue Mit-
arbeiter und Helfer finden werden und es 
schaffen, die Arbeit besser zu verteilen.

© Autoren: Bernhard und Sebastian Heller

fordern ebenfalls weitere Unterstützung. 
Damit diese Stellen mit qualifiziertem Per-
sonal besetzt werden können, hat sich die 
Vereinsleitung dazu entschieden, diese 
Aufgaben in einer Geschäftsstelle zu bün-
deln und ein Beschäftigungsverhältnis mit 
Minijob-Bezahlung zu ermöglichen. 

„Vielleicht ist es so, dass wir die Mitglie-
der und das Umfeld des Vereins bisher mit 
unangenehmen Wahrheiten weitgehend 
verschont haben“, sagt Vorstandsmitglied 
Bernhard Heller und will damit nun endgül-
tig aufräumen. Ein Verein ohne Mitarbeiter 
kann nicht existieren. Diese müssen ins-
besondere dort gesucht werden, wo he-
rausragendes Interesse am Fortbestand 
des Vereins besteht. Also bei den Sport-

weiterhin erfolgreich zu sein, brauchen wir 
unbedingt weitere motivierte Mitarbeiter.

Wichtige Einnahmen

Ein weiterer wichtiger Bereich ist der Fest-
betrieb, der zusammen mit der Öffentlich-
keitsarbeit die wichtigste ökonomische 
Grundlage darstellt. Der Altweiberfasching 
feierte dieses Jahr sein 20-jähriges Jubi-
läum und Silvia Maier-Deess und Renate 
Maier geben den Staffelstab nach dieser 
langen Zeit ab. Thomas Knöpfle, Leiter 
Festbetrieb, hat zugesagt, den Altweiber-
fasching nicht so einfach aufzugeben. 
Dennoch ist die Frage der personellen Un-
terstützung des in die Jahre gekommenen 
Helfer-Teams nicht geklärt und jüngere 
Helfer werden gesucht.

Derzeit bestehen die Vereinsleitungen des 
SVS und FSV insgesamt aus 20 Personen. 
Das sind die Vorstände, die Bereichs- und 
Abteilungsleiter sowie deren Stellvertreter. 
Davon sind sechs Personen älter als 60 Jah-
re und weitere sechs Personen im Alter von 
50 bis 60 Jahren. Das Problem ist aber nicht 
unbedingt das Alter dieser Personen, son-
dern die „Dienstjahre“, die diese Leute auf 
dem Buckel haben. Es sind grob geschätzt 
sicherlich um die 200 Jahre. Im Schnitt also 
mehr als 15 Jahre pro Person. Kein Wunder, 
dass der eine oder andere Amtsmüde ist. 
Marika Dutt, die für die Bargeldkasse des 
SVS zuständig ist, wird zur nächsten Mitglie-
derversammlung aufhören. Die Vorstände 
Volker Schwarze, Volker Fritz und Bernhard 
Heller können sich eine weitere Amtszeit nur 
noch für ein bis zwei Jahre vorstellen.

Entlastung

Aber auch Tätigkeiten ohne Leitungsfunkti-
on sind zu vergeben. Vieles wird so gut es 
geht von Personen, die ohnehin schon gut 
ausgelastet sind, zusätzlich übernommen. 
Damit bestehendes Personal entlastet und 
die Qualität der Tätigkeiten gesichert und 
verbessert werden kann, braucht der Ver-
ein beispielsweise einen Hausmeister, der 
sich um die Technik und Sauberkeit des 
Sportgeländes kümmert und einen Platz-
wart für die Sportanlagen. 

Die immer mehr zunehmende Bürokratie 
und der enorme Verwaltungsaufwand er-

„Wer nichts verändern will, 
wird auch das verlieren, was 

er bewahren möchte.“

treibenden, deren Eltern und Großeltern. 
Dort muss nicht nur Werbung für Mitarbeit 
und Übernahme von Verantwortung ge-
macht werden, sondern von Vereinsseite 
auch Unterstützung bei der Einarbeitung 
sowie für Aus- und Weiterbildung gesorgt 
werden. Eine sehr gute Möglichkeit sind 
Seminare der Sportfachverbände und des 
WLSB. Dort kann sogar die Lizenz zum 
Vereinsmanager erworben werden.

Projekt „Next Generation“

Das Projekt „Next Generation“, unter der 
Leitung von Matthias Gronbach und Bern-
hard Heller, hat den Auftrag, die Motivation 
der Ehrenamtlichen zu erhalten und nach-
haltig zu stärken. Dabei will man folgende 
Leitlinien beachten:
 
• Der Vorstand arbeitet am Verein  

und nicht im Verein
• Hauptamt entlastet Ehrenamt
• Abteilungs- und Bereichsleiter werden 

von Mitarbeitern unterstützt
• Klare Struktur, Zuständigkeiten und 

Kompetenzen
• Qualifizierte Einarbeitung neuer 

Mitarbeiter
• Schulungsangebote für alle Mitarbeiter

(Gustav Heinemann, 
Bundespräsident 1969 bis 1974).

REINHÖREN!
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BEREITS IN FRÜHEN JAHREN 
KÖNNEN SICH DIE MEISTEN KIN-
DER IN DER GRUPPE GUT BEWE-
GEN. DAS BEWEISEN SIE SCHON 
BEIM SPIELEN UND HERUMTO-
BEN IM KINDERGARTEN. 

Um die Fähigkeit zu fördern, sich in ein 
soziales Gebilde eingliedern zu können, 
eignen sich Mannschaftssportarten hervor-
ragend. Kinder lernen im Team zu agieren, 
Verantwortung für andere zu übernehmen, 
sowie gemeinsam Erfolge zu feiern und 
Niederlagen zu verkraften. 

Was Kinder im Teamsport lernen, davon 
können sie für den Rest ihres Lebens profi-
tieren. In der Schule oder spätestens beim 
Eintritt ins Berufsleben sind Teamgeist und 
Teamfähigkeit ausgesprochen wichtig. Ne-
ben der Entwicklung und Aneignung von 
sozialen Kompetenzen bzw. Fähigkeiten, 
die Kinder im Mannschaftssport lernen, 
entstehen hier oftmals neue Freundschaf-
ten außerhalb des Klassenverbandes. Zu-
sammen mit Freunden macht der Mann-
schaftssport noch mehr Freude.
 

Wie Kinder vom Mannschaftssport 
profitieren

Ob Fußball, Handball, Volleyball, Basket-
ball, Tanzen oder Hockey - bei jeder Art 
von Mannschaftssport lernen Kinder viel 
über sich und andere. Kinder entwickeln 
soziale Kompetenzen und die Fähigkeit, 
im Team gemeinsam voranzukommen. Der 
Erfolg eines Teams stellt sich  ein, wenn 
alle regelmäßig ins Training kommen und 
gemeinsam an einem Strang ziehen. Erst 
dann spüren Kinder die „Energie“, welche 
ein gemeinsam hart umkämpfter Sieg aus-
lösen kann – geteilte Freude ist doppelte 
Freude. Was das wirklich bedeutet, erfah-
ren die Kinder in genau diesem Moment.

Ist bei Kindern der Ehrgeiz weniger ausge-
prägt, ist Mannschaftssport oft ideal. Das 
Team steht im Fokus und es geht nicht nur 
um einen selbst, jedes Mitglied möchte sei-
nen Beitrag zum Sieg leisten.

Mannschaftssport stellt Anforderungen an 
Körper und Geist. Jeder einzelne Spieler 
muss ständig präsent sein, die gegneri-
sche Mannschaft beobachten und mit den 
Spielern des eigenen Teams in Kontakt 
bleiben, um gemeinsam die einstudierten 
Spielzüge oder die richtigen Aktionen zu 
starten und somit das Spiel zugunsten der 
eigenen Mannschaft zu beeinflussen.

Gemeinsam erlebte Emotionen, sowohl bei 
Sieg als auch bei Niederlagen, schweißt 
das Team zusammen. Innerhalb einer 
Mannschaft entstehen oft enge Freund-
schaften, die sich meist in ihrer Intensität 
und Qualität von den Schulfreundschaften 
unterscheiden. Es gibt gemeinsamen Ge-
sprächsstoff und Ziele.

Nicht jedes Kind ist ein Teamplayer

So positiv und erstrebenswert es klingt, 
dass Kinder einen Mannschaftssport 
ausüben, so ist doch nicht jedes Kind da-
für geeignet. 

Denn um seinen Platz in einem Team zu 
finden und dauerhaft einnehmen zu kön-
nen, braucht es ein gewisses Maß an 
Selbstbewusstsein und Durchsetzungsver-
mögen. Dazu kommen das sportliche Ta-
lent und Leistungsbereitschaft. 

Schüchterne und zurückhaltende Kinder 
können deshalb innerhalb einer Mann-
schaft leicht ins Hintertreffen geraten. 
Bringen sie aufgrund von fehlendem 
Selbstbewusstsein keine entsprechenden 
Leistungen im Team, werden sie eventuell 

ausgegrenzt – und damit wird das, was das 
Spiel im Team für das Kind so wertvoll ma-
chen kann, zur Qual.

In diesem Fall können Einzelsportarten 
eine gute Alternative sein. In der Regel wird 
ebenso in einer Gruppe trainiert. Wichtig für 
das Selbstvertrauen sind Erfolgserlebnisse.
 

Vorsicht vor zu viel Ehrgeiz

Dein Sohn spielt Fußball, idealerweise 
beim SVS? Das ist eine super Sache, 
doch solltest Du eines bedenken:

Je älter die Kinder werden, desto höher 
werden die Anforderungen an den zeitli-
chen Aufwand und die sportlichen Fähig-
keiten der Kinder.

Oftmals schlägt die Erwartungshaltung 
der Eltern, Väter sind hierbei besonders 
„gefährdet“, in nackten Ehrgeiz um. Dein 
Kind wird vermutlich nicht der nächste 
Messi oder Ronaldo werden und es muss 
auch nicht unbedingt immer zu den Ge-
winnern gehören.  Vergesse nicht, dass es 
für dein Kind um Sport und Spaß gehen 
soll. Setze es nicht unnötig unter Druck 
oder projiziere deine Erfahrungen auf das 
eigene Kind. Besonders der Vergleich mit 
anderen Kindern, die besser spielen oder 

talentierter sind als das eigene, sollte un-
terlassen werden.

Mannschaftssport – nur was  
für Jungen?

Dass Jungs Teil einer Fußball- oder Hand-
ballmannschaft werden, ist üblich. Die 
meisten Jungen betreiben irgendwann ein-
mal in ihrem Leben einen Teamsport. Im 
Gegensatz zu Mädchen. Die Wahl fällt häu-
fig auf Sportarten wie Reiten oder Turnen. 
Zwar gibt es auch ein Miteinander, doch 
das richtige Zusammenspiel wie in einer 
Mannschaft spielt hier eine untergeordnete 
Rolle. Ermuntere deine Tochter, sich eben-
falls für einen Mannschaftssport zu interes-
sieren, sei es nun Fußball, Handball oder 
die Volleyballmannschaft. Mittlerweile spie-
len einige Mädchen in den Jugendmann-
schaften des SVS Fußball. Neben dem Be-
reich Fußball bietet der SVS einiges. Beim 
Turnen oder Tanzen können Mädchen das 
sportliche Gemeinschaftsgefühl erleben.

Bestandteil eines Teams zu sein, davon 
profitiert in der Regel jedes Kind. Allerdings 
gehen persönliche Neigungen vor. Denn 
nur dann, wenn dein Kind Spaß an dem 
Sport hat, den es betreibt und ihm die Art 
der Bewegung leicht fällt, ergibt sich ein 
positiver Effekt für seine Entwicklung.

© Autor: Marc Jungwirth

MANNSCHAFTS
SPORT
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Einmal im Leben eine Safari in Afrika 
machen, nicht erst seit Simba & Co., ein 
Lebenstraum vieler Menschen. Afrika ist 
vermutlich der faszinierendste aller Konti-
nente. Nirgendwo sonst kommt der Mensch 
Mutter Erde, Löwen, Elefanten, Nashörner 
in einer atemberaubenden Landschaft so 
nahe. Sobald man nur ein einziges Mal 
einem Elefanten in freier Wildbahn in die 
Augen sieht, passiert etwas mit der Seele, 
das Worte nicht beschreiben können.

Wir stellen euch die fünf schönsten Orte 
auf einer Tour entlang der Sambesi Region 
bis nach Windhoek vor. Afrika wie aus dem 
Bilderbuch. Auf einer Reise durch die Wei-
ten Namibias verbringt der Safari-Reisen-
de einige Zeit auf der Straße, ausreichend 
Sitzfleisch ist daher von Vorteil.

#1 Victoria Falls und der Sambesi

Einen Stopp jenseits der namibischen 
Grenze in Sambia bei den Victoria Falls 
ist definitiv eines der Highlights auf einer 
Rundreise. Die Victoria Falls sind mit 1,7 
km die breitesten Wasserfälle der Erde. 
Die mächtigen Wassermassen des Sam-
besi schießen über die Bruchkante in die 
Schlucht, die Gischt steigt bis weit in den 
Himmel auf, eingerahmt von einem Regen-
bogen. Ein atemberaubendes Naturschau-
spiel. In der Trockenzeit reicht es allerdings 
nur noch für ein kleines Spektakel. Rund 
um die Victoria Falls ist so allerhand gebo-
ten – Wanderungen, Baden im Devils Pool, 
Bungee-Jumping von der Rainbow Brid-
ge oder aber ein Helikopterrundflug. Der 

WILLKOMMEN IN

NAMIB IA
Sambesi ist die Lebensader der Region. 
Mit 2700 km ist er der viertgrößte Fluss Af-
rikas, entspringt in Sambia an der Grenze 
zum Kongo und mündet bei Mozambique 
in den Indischen Ozean. Riesige Krokodile 
liegen am Ufer und die Hippos lassen sich 
im Wasser treiben. Die Sonnenuntergän-
ge in Afrika sind einmalig. Tipp! Eines der 
wohl schönsten Farbspiele in der Natur 

NAMIBIA lockt Abenteuerlustige aus der ganzen Welt. Das Land im 

südlichen Afrika ist berühmt für einzigartige Sundowner, phäno-

menale Sternenhimmel und traumhafte Farbkompositionen.

3.000 KM SAND-  UND SCHOTTERP ISTE  VON DEN V ICTOR IA  FALLS  B IS  W INDHOEK 

Eine Reise mit  K im Deeß
SVS-Mitgl ied mit  Reisele idenschaft
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beobachtet man am besten vom Boot aus. 
Unvergleichlich wie der rote Feuerball in 
den Sambesi stürzt. Der Horizont färbt sich 
von Rot über Lila bis Blau. Darf es zur Er-
frischung ein kühles Mosi-Bier sein? Mosi 
benannt nach den Mosi oa Tunya Victoria 
Falls, das Tal des donnernden Rauchs. Mit 
etwas Glück zieht nebenbei eine Elefan-
tenherde durchs Wasser. 

#2 Kwando River –  
das kleine Okavango Delta 

Traditionelle Rundhütten mit Strohdächern 

Welt, befinden sich ein paar wenige Camps 
mit Hauszelten, teilweise bewusst ohne 
WLAN. Kopf aus Leben an. Geschichten 
unter Sternenhimmel, das Knistern der 
Glut und Lagerfeuerromantik inklusive. 
Tipp! Auf einer abendlichen Bootsfahrt 
auf dem Kwando erlebt man die absolute 
Idylle und die pure Schönheit Afrikas. Büf-
felherden streifen am Ufer entlang. Kroko-
dile sonnen sich im Schilf. Ein Schwarm 
Bienenfresser fliegt eine Formation am 
Himmel. Einmal mehr geht die traumhaf-
te Sonne über den Schirmakazien unter. 
In der Hand ein Gin Tonic und unweit 

vom Boot ein paar große Dickhäuter. Ein 
Sundowner mit Elefanten und so viel An-
mut in einem einzigen Moment.

#3 Etosha Nationalpark –  
der große weißer Platz

Die Sonne geht gerade über einem Affen-
brotbaum auf und da öffnen auch schon 
die Eingangstore des Etosha National-
parks. Mit 23.000 km² ist der Etosha einer 
der größten Parks Afrikas. Etosha bedeu-
tet großer weißer Platz. Seinen Namen be-
kam er aus der Sprache der Oshivambo, 
aufgrund der weißen Etosha Salzpfanne. 
Ein Landrover schiebt sich durch die raue 
Dornbuschsavanne, die Kameras auf An-
schlag. Hier und da eine einsame Akazie, 
ein Mopanebaum und Savannengras. In 
Richtung Etosha Salzpfanne wird die Land-
schaft karg. Tipp! An den teilweise künstli-
chen Wasserstellen hat man definitiv die 
beste Chance Tiere zu beobachten. Der 
Etosha ist ein Zuhause für eine unglaub-
liche Artenvielfalt, unter anderem Löwen, 
Strauße, Giraffen, Oryx, Kudus, Zebras, 
Gnus aber auch ganze Elefantenherden. In 
der Trockenzeit ist die Wahrscheinlichkeit 
hoch, einem der seltenen, vom Aussterben 
bedrohten Nashörner zu begegnen. Ein 

epischer Moment! Eine Pirschfahrt nennt 
sich im übrigen Game Drive, da bei einer 
Tierbeobachtung eben alles ein Glücks-
spiel ist. Alles kann, nichts muss. Man ist ja 
schließlich nicht im Zoo.

#4 Brandberg und seine  
UNESCO Felsmalereien

Die Gegend ist trocken und staubig, 
Wüstenlandschaft, mitten im Damara-
land. Am Horizont schimmert die Sil-
houette eines roten Gebirges – der 
Brandberg. Bei einer Wanderung am 
Fuße des Brandbergs mit Blick auf den 
Königstein, den höchsten Punkt Namibi-
as, wird man neben herrlichen Felsfor-
mationen auch mit Felsmalereien aus 
der Steinzeit belohnt. Die Zeichnungen 
stammen aller Wahrscheinlichkeit nach 
von den San Buschleuten und den Da-
mara, den Ureinwohnern Namibias. 
Tipp! Zum Sonnenuntergang lohnt es 
sich unbedingt auf den Sunset Point der 
White Lady Lodge zu gehen. Die endlo-
se Weite und die Farben des Himmels 
sind ein Geschenk. Sobald die Sonne 
verschwunden ist, folgt das nächste 
Highlight – Namibias Sternenhimmel. 
Mit bloßem Auge lässt sich hier oben die 
Milchstraße erkennen, eine Galaxie mit 
hunderten Milliarden Sternen. Magisch! 

#5 Rote Dünen im Sossusvlei

Einer der faszinierendsten Orte unserer 
Erde ist die intensiv orange leuchtende Dü-
nenlandschaft rund um das Sossusvlei in 
der Namib-Wüste. UNESCO Weltnaturerbe 

zieren die Land-
schaft. Hier scheint 
die Zeit still zu ste-
hen. Die Region 
im äußersten Nor-
dosten Namibias 
wird aufgrund der 
vielen Wasserar-
me auch häufig als 
kleines Okavango 
Delta bezeichnet. 
Am Flusslauf des 
Kwandos, mitten 
in der Wildnis, ab-
geschieden von 
jeglicher urbanen 

seit 2013. Tipp! Do it! Eine Dünenwande-
rung auf Big Daddy, mit über 350 m Höhe, 
eine der höchsten Sanddünen der Welt. 
Selbst in den Morgenstunden der Namib 
erfordert das Erklimmen der Düne einiges 
an Power. Allerdings ist der Ausblick die An-
strengung allemal wert. Der Abstieg endet 
mitten im brütend heißen Dead Vlei, einer 
der Bucket-List-Highlights schlechthin. Das 
Vlei ist eine ausgetrocknete Tonpfanne, mit 
vor hunderten von Jahren abgestorbenen 
Kameldornbäumen, im orangenen Tal der 
Dünen. Ein wunderschöner Flecken Erde 
und ein grandioses Fotomotiv. 

NAMIBIA – Wüste, afrikanische Wildnis, 
Wunder unserer Erde, Emotionen und 
wunderbare Menschen. Mehr geht nicht. 
All in! Um es mit John Hemingway’s Wor-
ten auszudrücken, „If I have ever seen ma-
gic, it has been in Africa.”

© Autorin: Kim Deeß

Drei wichtige Regeln   
   für deine Reise 
durch Namibia:

Nr. 1. 
Sobald es eine Toilette 
gibt, gehen!

Nr. 2. 
Sobald es Wasser zu 
kaufen gibt, kaufen!

Nr. 3. 
Sobald es eine 
Tankstelle gibt, tanken!

Mehr Artikel über tolle 

Reisen findet Ihr unter:

windoworaislereiseblog.
blogspot.com

Folgt Kim auch auf Instagram:

HAST DU SCHON 

GEWUSST:

w i n d o w o r a i s l e _ b l o g



Dein Projekt 
braucht Spenden?  
Du willst anderen 
helfen?
Mit wenigen Klicks auf 

WirWunder.de

Weil’s um mehr als 
Geld geht.

WirWunder ist 
Unterstützung.
KSKWN_WirWunder_125x90_1021_RZ.indd   1KSKWN_WirWunder_125x90_1021_RZ.indd   1 19.10.21   16:1219.10.21   16:12
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AM ZWEITEN FREITAGABEND IM 
JANUAR FAND DAS ALLJÄHRLI-
CHE AH-TURNIER IM NACHBA-
RORT OBERBRÜDEN STATT. 

Die jungen Wilden konnten zu Hause blei-
ben, denn es waren nur gestandene Ki-
cker ab 32 Jahren zugelassen. Mit von der 
Partie waren einige SVS-Haudegen und 
-Legenden aus nah und fern, die sich da-
rauf freuten, gemeinsam gegen das runde 
Leder zu treten und das Flair vergangener 
Tage aufleben zu lassen.

Große Herausforderungen

Die Gruppenphase gestaltete sich für den 
SVS keineswegs einfach. Im ersten Spiel 
traf man auf den starken SV Allmersbach 
und es war das erwartet schwere Spiel. 
Nach einer hart umkämpften Partie trenn-
te man sich leistungsgerecht 0:0. Auch 
das zweite Gruppenspiel gegen den TSV 
Schlechtbach endete unentschieden 
(1:1). Es war also das letzte Gruppenspiel 
gegen TSV Althütte, das den SVS ins 
Viertelfinale führte, nachdem es hier klar 
mit 3:0 gewonnen wurde.

Herausragende Leistung und  
starker Zusammenhalt

Als Gruppenzweiter hatte der SVS im 
Viertelfinale ein Spiel gegen den VFR 
Murrhardt vor sich. Doch hier konnte der 

SVS mit einer beeindruckenden Leistung 
einen souveränen 2:0 Sieg erzielen. Im 
Halbfinale wartete dann der SV Unter-
weissach, aber auch gegen diesen star-
ken Gegner konnte mit einer geschlosse-
nen Mannschaftsleistung ein knapper 1:0 
Sieg errungen werden.

Somit stand der SVS erneut dem SV All-
mersbach gegenüber - wie im ersten Grup-
penspiel. Und auch dieses Spiel war eine 
harte und ausgeglichene Partie auf Augen-
höhe. Nach der regulären Spielzeit stand es 
1:1. Doch kurz vor Ende der Verlängerung 

erzielte der SVS in einem knappen Spiel 
den glücklichen 2:1 Siegtreffer. Am Ende 
des Turniers stand der SVS dank einer ge-
schlossenen Mannschaftsleistung und ei-
ner starken Defensive mit nur zwei Gegen-
treffern als Turniersieger fest. Die Freude 
war groß und der Sieg wurde ausgiebig ge-
feiert. Die Mannschaften genossen es, sich 
nach so vielen Jahren wiederzusehen und 
einige Anekdoten aus gemeinsamen alten 
Zeiten auszutauschen. Es war ein wunder-
barer Abend voller sportlicher Leidenschaft 
und Kameradschaft.

© Autor: Marc Jungwirth

- Wiedersehen macht Freu(n)de!

AH SIEGT BEIM HALLENTURNIER 

IN OBERBRÜDEN
DANKE FÜR DIE GUTE ZEIT

Rene Sailer

Rene Sailer verstärkte uns im Sommer 
2019. Als Mittelstürmer schoss er einige 
wichtige Tore für den SVS. Er wird zum SV 
Allmersbach im Tal wechseln. 

Hannes Bössenecker

Hannes Bössenecker ist wohl der schmerz-
lichste Verlust für uns. Hannes spielt seit 
September 2011 beim SVS, unter anderem 
auch in der Jugend. Er war 2018 dabei, als 
der SV Steinbach in die Bezirksliga aufge-
stiegen ist. Er kann alle Positionen auf der 
Außenbahn, defensiv wie offensiv, spielen. 
Sein schneller Antritt, sein hohes Tempo 
auf der Außenbahn und seine Zweikampf-
stärke werden nicht leicht zu ersetzen sein. 
Ab Herbst wird Hannes für den TSV Nell-
mersbach auflaufen. 

Ulas Yagmur

Ulas Yagmur (nicht auf dem Bild) kam im 
Winter 21/22 zu uns und verstärkte un-
sere Abwehrkette. Er wechselt zum TV 
Öffingen.

Jungs, wir danken für eure Zeit beim 
SVS. Gleichzeitig freuen wir uns auf tat-
kräftige Neuzugänge, um den Wiederauf-
stieg zu meistern.

© Autoren: Volker Fritz und Sebastian Heller

stärkte unsere Offensive und spielte auf 
der rechten oder der linken Außenbahn. 

Jens Wörner

Auch Jens Wörner ist letztes Jahr im 
Sommer 2022 zum SV Steinbach ge-
wechselt. Er besetzte die Position als 
Mittelstürmer oder hängende Spitze. 

ZUM ENDE DER SAISON MUSS-
TEN WIR UNS VON FÜNF SPIE-
LERN VERABSCHIEDEN.

Robin Toptanci

Robin Toptanci kam letzte Saison vom TSV 
Leutenbach zum SV Steinbach. Er ver-

Von links nach rechts: Robin Toptanci, Jens 
Wörner , Rene Sailer , Hannes Bösenecker mit 

unserem 2. Vorsitzenden Volker Fritz.
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MARIUS SEITTER, 20 JAHRE ALT, 
IST SPIELER DER 1. MANNSCHAFT 
BEIM SV STEINBACH. ER STU-
DIERT FAHRZEUGTECHNIK AN DER 
HOCHSCHULE ESSLINGEN UND 
WOHNT HIER IN STEINBACH. WIR 
HABEN MIT IHM GESPROCHEN. 

SVS: Du bist seit 2021 bei uns in der 1. 
Mannschaft. Erzähl mal, wieso du für 
den SVS die Fußballschuhe schnürst.

Marius: Da ich in meiner Kindheit schon 
ca. 8 Jahre beim SVS gespielt habe, war 
der Wechsel in die aktive Mannschaft des 
SV Steinbachs nicht weit hergeholt. Dazu 
kommt, dass ich nur 1 Minute ins Training 
brauche, was optimal ist. Auch dass ich 
hier mit meinen Freunden zusammenspie-
len kann, ist ein entscheidender Faktor. 
Natürlich haben sich die Feiern des SVS 
hier im Dorf und weit darüber hinaus eben-
falls herumgesprochen.

SVS: Bisher hat man dich als Allzweck-
waffe im Mittelfeld erleben dürfen. Wo 
siehst du deine Stärken und auf welcher 
Position fühlst du dich am wohlsten?

Marius: Ich fühle mich sowohl im Zentrum als 
auch auf den Außenbahnen sehr wohl. Mal 
sehen, wohin ich mich zukünftig entwickel.

SVS: Wie zufrieden bist du mit deiner 
bisherigen Zeit beim SVS, und welche 
Ziele möchtest du zeitnah erreichen?

Marius: Sportlich gesehen ist es noch aus-
baubar, jedoch fühle ich mich sehr wohl 
beim SVS, auf und neben dem Platz. Un-
abhängig von unserer aktuellen Platzie-
rung und Spielklasse bin ich der Meinung, 
dass wir alles daransetzen sollten, um uns 
langfristig in der Bezirksliga zu etablieren.

SVS: Wie empfindest du das Vereinsle-
ben beim SVS? Verfügt die Mannschaft 
über einen guten Teamspirit?

Marius: Das Vereinsleben beim SVS ist 

sehr gut, die verschiedenen Feste oder 
auch Unternehmungen mit der Mannschaft 
prägen das Vereinsleben.

SVS: Mari, du bist selbst noch ein jun-
ger Kerl. Was möchtest du jungen Spie-
lern über den Sprung von der Jugend zu 
den Aktiven mitgeben?

Marius: Ich kann nur sagen, dass die Be-
zirksliga im Jugendbereich nicht mit der im 
Herrenbereich vergleichbar ist. Vor allem 
körperlich geht es da ganz anders zur Sache.

SVS: Als du von der TSG Backnang U 19 
zu uns gewechselt bist, warst du nicht 
allein. Mehrere Spieler haben den Weg 
von den Etzwiesen nach Steinbach ge-
funden. Seid ihr auch außerhalb vom 
Platz viel zusammen unterwegs?

Marius: Ja, auf jeden Fall, wir unterneh-
men öfter nach dem Training oder auch an 
anderen Tagen etwas zusammen.

SVS: Wie verbringst du deine sport-
platzfreie Zeit?

Marius: Wenn ich nicht gerade mit meinem 
Studium oder der Arbeit beschäftigt bin, un-
ternehme ich was mit Freunden oder auch 
Familie. Hin und wieder gehe ich auch mal 
ins Fitnessstudio.

SVS: Der SV Steinbach ist nicht nur aus 
sportlicher Sicht ein guter Verein. Wel-
che Veranstaltungen sollte man auf kei-
nen Fall verpassen?

Marius: Der Steinbacher Fasching ist spit-
ze. Den darfst du nicht verpassen. 

SVS: Hand aufs Herz. Wo lässt es sich 
besser feiern? Im Schuppen bei Tim 
oder in einem Club in Stuttgart?

Marius: Im Schuppen!

SVS: Zum Schluss noch: Wieso ist es 
eine super Sache, für den SV Steinbach 
zu kicken?

Marius: Ich denke, das Gesamtpaket, das 
der SVS mit sich bringt, macht es aus. Ob 
sportlich (meistens) oder auch abseits vom 
Platz ist Steinbach meiner Meinung nach 
einfach eine gute Wahl.

© Autoren: Florian Schlipf & Bernhard Heller

GEFLÜSTER
mit Marius Sei t ter

SVS
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DENNIS
LAYER

PASSEND ZUM VATERTAG IM MAI 
GING ES FÜR EINEN TEIL DES JU-
GENDTRAINERSTABS VOM 18.05.23 
BIS ZUM 21.05.23 NACH PRAG.

Etwa 20 Kilometer von Prag entfernt, 
buchten die Männer ein frei stehendes 
Ferienhaus mit großzügiger Terrasse, Out-
doorküche, Garten und Pool. Was genau 
in diesem Haus passiert ist, bleibt wohl 
ein Geheimnis. Ob wir es wissen wollen? 
Fraglich. Sicher ist, dass ein solcher Aus-
flug das Gemeinschaftsgefühl und die Zu-
sammengehörigkeit stärkt. Die Arbeit und 
Zeit, die in einen Verein investiert wird und 
das Ehrenamt, welches freiwillig geleistet 
wird, soll und muss, neben allen Aufgaben 
die anfallen, einfach auch Spaß machen. 

Teambuilding

Auf die Frage, wer sich um den Haushalt 
gekümmert hat, wer gekocht hat, waren 
sich alle einig: „Jeder hat sich eingebracht. 
Bereits bei der Organisation hatte jeder 
einzelne eine Aufgabe, die er gerne über-

nommen hat. Für uns war es eine tolle Zeit, 
Teambuilding, wie man es anders nicht 
besser machen könnte.”

Wir sagen Danke, dass ihr uns an eurem 
Trainerausflug teilnehmen lassen habt und 
freuen uns auf neue Einblicke, bei eurem 
nächsten Trainerausflug.

© Sebastian Heller und Matthias Gronbach

Donnerstag
Anreise

Freitag
Sightseeing und Besuch des  

Prager Altstadtkerns

Samstag
Relaxen in der Unterkunft am Pool,

Fußball Tennisturnier, Essen gehen im 
nahegelegenen Biergarten

Sonntag
Paintball-Turnier

und Abreise

DER „OFFIZIELLE“ 

ABLAUF

AUSFLUG UNSERER 

JUGENDTRAINER

IN DIESER RUBRIK STELLEN WIR 
EUCH DIE TREUEN DER TREUEN 
VOR. PERSONEN, DIE BEI WIND 
UND WETTER DIE SPIELE DER AK-
TIVEN MANNSCHAFTEN UNSERES 
SVS AM SPIELFELDRAND MITVER-
FOLGEN. DER GELEGENTLICHE 
ZUSCHAUER KENNT DIESE PER-
SONEN ZUMINDEST VOM SEHEN. 

In dieser Ausgabe haben wir mit Dennis 
Layer gesprochen. Jugendtrainer, Papa 
von zwei Kindern in der SVS-Jugend und 
langjährigem Sponsor beim SV Steinbach. 
Dennis führt gemeinsam mit seiner Mutter 
die Tankstelle Layer am Potsdamer Ring in 
Backnang. Sein Fußball-Herz schlägt für 
den BVB. Zumindest im Profibereich. Bei 

den Amateuren drückt er natürlich seinen 
Kindern beim SV Steinbach die Daumen, 
aber auch bei den aktiven SVS-Kickern ist 
er regelmäßig als Zuschauer am Spielfel-
drand. Wir haben mit ihm gesprochen. 

SVS: Du bist regelmäßig auf dem Sport-
platz beim SVS, aber auch Auswärts an-
zutreffen. Warum?

Dennis: Ich bin einfach interessiert am 
Fußball und der SVS ist einfach… Ja der 
SVS halt. Zudem treffe ich gerne meine 
Trainerkollegen und Freunde auf dem 
Sportplatz. Auswärts bin ich auch hin und 
wieder anzutreffen. Nicht bei jedem Aus-
wärtsspiel, hier kommt es etwas auf den 
Gegner und auch auf die Entfernung an.

SVS: Gibt es eine Sportplatzanekdote, 
die wir unbedingt wissen müssen?

Dennis: Spontan fällt mir nichts ein. Da 
ich aber, wie gesagt, auch meine Kollegen 
und Freunde treffe, ist es eigentlich immer 
sehr amüsant. Wir haben ja auch unseren 
Stammplatz vor der Sprecherhütte, zumin-
dest bei Heimspielen.

SVS: Ist es schon mal vorgekommen, 
dass Du beim Abpfiff nicht wusstest, 
wie das Spiel ausgegangen ist? Wenn 
ja, wieso?

Dennis: Nein!!! Und wenn, dann würde ich 
einfach Cheasy fragen ;-) Da wir vor der 
Sprecherhütte stehen, sind wir quasi an 
der Quelle.

SVS: Dennis, was ist Dein persönliches 
SVS Highlight?

Dennis: Ganz allgemein beim SVS, dass 
ich mit meiner Mannschaft in der Saison 
21/22, in welcher auch mein Sohn spielt, in 
der E-Jugend Staffelsieger und Kreisstaf-
felmeister geworden bin.

SVS: Was schätzt Du beim SV Stein-
bach am meisten?

Dennis: Wie wahrscheinlich viele sagen 
würden, den Zusammenhalt! Ganz allge-
mein beim SVS, aber natürlich auch spe-
ziell innerhalb der Jugendabteilung. Es ist 
nicht überall so. Das Ehrenamt wird nicht 
mehr überall so gelebt wie hier bei uns.

SVS: Wie kommst du zu den Spielen?

Dennis: Eigentlich mit dem Auto, auswärts 
auf jeden Fall. Wenn wir Zuhause spielen, 
oftmals auch mit dem Fahrrad. Den Sprit 
unnötig verfahren, muss auch nicht sein. 
Zum einen weiß ich wovon ich rede, ob-
wohl ich an der „Quelle” sitze, bekomme 
ich den Sprit auch nicht umsonst ;-) Und 
zum anderen kann man der Umwelt auch 
mal etwas Gutes tun. 

Die Anpfiff-Redaktion bedankt sich ganz herz-
lich für das nette Interview. Wir hoffen weiter-
hin auf gute Zusammenarbeit im Sponsorin-
gbereich und sehen uns sicher bei dem ein 
oder anderen Liter Sprit an eurer Tankstelle ;-)

© Autor: Matthias Gronbach
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MEINE ZUKUNFT

UNSERE JUGENDSPIELER 
STELLEN SICH VOR :

„ Ich f reu mich, dass bei  mir  in der E3,

 s ieben Mädels spielen und es vol l  to l l

wäre wenn noch mehr dazu kommen. 

Ich mag auch meine Trainer,  den 

Alex Unland und Ralf  Supp.“

Enie Layer

8 Jahre, E3-Jugend

Für welchen Profiverein schlägt dein Herz?

Borussia Dortmund
Welcher Fußballprofi ist dein Lieblingsspieler?

Gregor Kobel
Welchen Beruf möchtest du später ausüben?

Fussballprofi
Was gefällt dir beim SV Steinbach?

Dass es einfach ein toller Verein ist

Für welchen Profiverein schlägt dein Herz?

AC Mailand
Welcher Fußballprofi ist dein Lieblingsspieler?

Diego Maradona, Pele
Welchen Beruf möchtest du später ausüben?

Fussballer
Was gefällt dir beim SV Steinbach?

Spass am Fussball und der Zusammenhalt

Für welchen Profiverein schlägt dein Herz?

FC Bayern
Welcher Fußballprofi ist dein Lieblingsspieler?

Manuel Neuer
Welchen Beruf möchtest du später ausüben?

Fussballprofi
Was gefällt dir beim SV Steinbach?

Einfach alles ist toll in Steinbach

Für welchen Profiverein schlägt dein Herz?

VFB Stuttgart
Welcher Fußballprofi ist dein Lieblingsspieler?

Manuel Neuer
Welchen Beruf möchtest du später ausüben?

Fachkraft bei Akra Service
Was gefällt dir beim SV Steinbach?

Der Zusammenhalt im Verein und mein Team

LETIZIA UNLAND

LEONARDO MONTEVERDE

LUKAS STRUNZ

MARCO DUNKHORST

8 Jahre | E2-Jugend | TW

12 Jahre | D1-Jugend | Mittelfeld

9 Jahre | E1-Jugend | Mittelfeld

13 Jahre | B-Jugend | TW
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DIE JUGENDMANNSCHAFT STEHT, 
UND JETZT? WELCHER ELTERN-
TEIL ÜBERNIMMT DAS TRAINING? 
SO GEHT ES FAST ÜBERALL LOS 
UND SO STARTEN FAST ALLE JU-
GENDTRAINER.

Um den inzwischen über 200 Jugendspie-
lern beim SV Steinbach ein hochwertiges 
Training anbieten zu können, hat Jugend-
leiter Sören Kettner die zertifizierte Aus-
bildung der Trainer als Ziel ausgegeben. 
Insbesondere in den jüngeren Jahrgängen 
haben deswegen bereits viele Trainer die 
„Kindertrainer-Lizenz” des DFB erworben.

Mit Alex Unland und Christos Goridaris ha-
ben sich Anfang 2022 zwei unserer F-Ju-
gend Trainer entschieden, den Weg zur 
nächsten Stufe, der C-Lizenz, zu gehen. 
Der Anpfiff stellt ihren Weg von den Anfän-
gen bis zur Prüfung vor.

Das Ziel

„Ich wollte mehr als nur Hobbytrainer 
sein und meine eigene Fußballbegeiste-
rung auch pädagogisch sinnvoll an mei-
ne Jugendspieler weitergeben können", 
beschreibt Alex seine Motivation, diese 
Ausbildung anzugehen. Der DFB hat den 
Aufwand durch die Nutzung digitaler Ange-
bote zwar etwas entschärft, trotzdem wird 
von den angehenden C-Lizenz-Trainern 
einiges verlangt. Über bis zu vier Monaten 

verteilt, sind in drei Lehrgangseinheiten je-
weils vier Präsenztage an verschiedenen 
Standorten zu absolvieren, in der Regel 
Freitag und Samstag. 

Was wenig bekannt ist: An Arbeitstagen 
kann die Bildungszeit des Landes Ba-
den-Württemberg für ehrenamtliche Tätig-
keiten beantragt werden. Damit ist der Ar-
beitgeber zur Freistellung verpflichtet, das 
Land übernimmt aber die Lohnkosten für 
die Zeit der Freistellung.

Die Vorbereitung einer Präsenzphase wird 
in einem Online-Abendkurs durchgeführt. 

Der Ablauf

Aber wie läuft so eine Präsenzphase, z.B. 
an der Sportschule Ruit ab? Zu jedem 
Lehrgang wird in Gruppen ein Thema er-
arbeitet, dann in eine Trainingseinheit 
umgesetzt und am Ende mit den Lehr-
gangsteilnehmern praktisch umgesetzt. Im 
Austausch mit den anderen Trainern wird 
dabei auch schnell klar: Was funktioniert 
und was muss anders laufen.

Der „Teamleiter Jugend” ist der gemeinsa-
me Teil für alle Teilnehmer der Ausbildung, 
dann gibt es aber eine Trennung in Kin-
der- und Erwachsenentraining. So werden 
Schwerpunkte gesetzt auf Mannschaftst-
aktik im Jugend- und Erwachsenenfußball, 
aber auch auf körperliche und geistige 

Entwicklung von Jugendlichen in den ver-
schiedenen Altersklassen.

Mit den Erkenntnissen des Präsenzwo-
chenendes ist innerhalb der nächsten 
Wochen eine Lehrprobe im Heimatverein 
abzulegen. Nach dem erarbeiteten Kon-
zept wird ein Training durchgeführt, gefilmt 
und die Aufnahme dann mit den Ausbil-
dern und Teilnehmern geteilt. Diese geben 
dann ebenfalls online Feedback.Mit einem 
selbst gewählten Thema der Grundtech-
niken (Passen, Dribbeln, Fintieren, Schie-
ßen) wird so ebenfalls die finale Prüfung 
Mitte 2023 ablaufen.

Der Lohn der Arbeit

Somit ist der Weg zur Lizenz zwar mit 
Aufwand verbunden, aber unsere Trainer 
sind sich sicher: von der praxisnahen Aus-
bildung und dem Austausch mit anderen 
Trainerkollegen profitieren sie im Training 
und damit am Ende auch unsere Jugend-
spieler. Deswegen haben sich auch schon 
mit Juan Liebelt, Tobias Krebs und Piotr 
Skowron drei weitere unserer Jugendtrai-
ner für die nächsten Durchgänge ange-
meldet. Dadurch kommt der SV Steinbach 
seinem Ziel näher, quer durch alle Al-
tersklassen ausgebildete Trainer für unse-
re Jugendspieler stellen zu können.

Für die anstehende Prüfung wünscht die An-
pfiff-Redaktion Alex und Christos viel Erfolg! 

© Autor: Steffen Heck

„KOMM, HILF MAL EIN BISSCHEN 
MIT, SONST KOMMT KEIN BAMBI-
NI-TRAINING ZUSAMMEN.”

So wurde Sompasong Sayasenh, besser 
bekannt als Do, 2020 von Christos Gorida-
ris geködert. Nach seinem damaligen Start 
als Bambini-Aushilfe ist er inzwischen aus 
den Reihen der Steinbacher Jugendtrainer 
aber nicht mehr weg zu denken: ob als 
motivierter Trainer der F2 zusammen mit 
Matthias Rienth, als Teletubbie beim Dorf-
hallen-Fasching oder als Moderator des 
Pub-Quiz an der Trainer-Feier.

So fing alles an

Dabei war der Start holprig: Durch Freunde 
kam Do´s Sohn Ilay 2020 in die Steinba-
cher Bambini, aber kurz nach dem Trai-
ningsstart hatte Corona Vater und Sohn 
ausgebremst. Das ist allerdings gefühlt 
schon wieder lange vorbei und heute ist die 
F2-Jugend auf 23 Spieler angewachsen.

Do selbst hat beim VfB Obertürkheim in der 
F-Jugend mit dem Kicken angefangen und 
bis zur A-Jugend in verschiedenen klei-
neren Stuttgarter Vereinen gespielt. Beim 
TSV Birkach hat er als Aktiver im rechten 
Mittelfeld der 2. Mannschaft gespielt, bis er 
mit Mitte 20 die Karriere beendet und lange 
Zeit gar keinen Kontakt mehr zum aktiven 
Fußball hatte. 

Der Weg nach Backnang

Die Liebe führte Do 2009 nach Backnang. 
Die Oma seiner Frau, Emma Österle, ist 
sogar echte Steinbacherin. Beruflich ist er 
Rangierbegleiter im Großraum Stuttgart 
und macht eine Ausbildung zum Lokführer 
bei einem privaten Bahndienstleister.

Nach dem Ende der Fußball-Kreisliga-Kar-
riere hat er von Tischtennis, Handball, 
Basketball bis zum Ringen ziemlich viele 
Sportarten ausprobiert. Diese Vielseitigkeit 

hilft beim Jugendtraining der „Kleinen”, wo 
nicht nur Fußball im Mittelpunkt steht, son-
dern die allgemeine Freude an der Bewe-
gung noch gefördert wird. Am Ende führte 
der sportliche Weg dann doch wieder zu-
rück zum Fußball.

Warum es hier einfach schön ist

Aber warum blieb er denn nun dem Stein-
bacher Verein treu? Für Do waren die 
starke, familiäre Gemeinschaft unter den 
Jugendtrainern und das kinderfreundliche 
Jugendkonzept ohne zu großen Druck auf 
die Kinder große Pluspunkte des SV Stein-
bach. „Meine Motivation ist es, den Kindern 
die Sportart Fußball näherzubringen und die 
Kinder weiterzuentwickeln. Nicht nur sport-
lich, sondern auch persönlich”, so beschreibt 
er seine Begeisterung für den Trainerjob in 
unserem Verein. Um das optimal tun zu kön-
nen, beendet Do in diesem Jahr die Ausbil-
dung zum DFB-Kindertrainer und hat sich für 
2024 die C-Lizenz vorgenommen.

Damit ist die Grundlage gelegt, dass die „Aus-
hilfstätigkeit” noch einige Jahre dauern wird.

© Autor: Steffen Heck

C-LIZENZ
DER WEG ZUR 

TRAINER
VORSTELLUNG

Alex Unland und Christos Goridaris

DO!



Ausbildungsberufe:

•    Elektroniker für Geräte und Systeme (m/w/d)

•    Mechatroniker (m/w/d)

•    Industriekaufmann (m/w/d)

•     Industriekaufmann (m/w/d) – Zusatzqualifi kation 
internationales Wirtschaftsmanagement mit Fremdsprachen

Duale Studiengänge an der DHBW:

•    Wirtschaftsingenieurwesen – Vertiefungsrichtung Elektronik
•    Informatik
•    Elektrotechnik / Infotronik

Vielseitige Ausbildung – Murrelektronik bietet Abwechslung 
und Internationalität 

Je nach Ausbildungs- oder Studiengang und auch deinem persönlichen Interesse 
hast du die Möglichkeit, unseren Standort Holzmaden kennenzulernen sowie 
die Werke in Stollberg oder Stod zu erkunden. Vielleicht möchtest du auch ein 
Projekt in Atlanta oder Shanghai bearbeiten – über alle diese Möglichkeiten 
sprechen wir gerne mit dir. 

Murrelektronik GmbH
Falkenstraße 3 | 71570 Oppenweiler
www.murrelektronik.de/karriere

Informiere dich über unser aktuelles 
Ausbildungsangebot auf unserer 
Homepage und entscheide dich für 
eine Zukunft bei Murrelektronik.

Dich erwartet eine spannende und ab-
wechslungsreiche Ausbildung in einem 
international agierenden Unternehmen. 
Unsere Auszubildenden schätzen die 
individuelle Förderung und die gelebte 
Willkommenskultur. Weitere Informatio-
nen zu uns und unserer Ausbildung 
erhältst du auf unserer Homepage. 

Geh den Weg
in deine Zukunft mit uns!

In folgenden IHK-Berufen und 
dualen Studiengängen bilden wir aus:
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DIESE SAISON WAREN DIE E-JU-
NIOREN DES SV STEINBACH 
SEHR ERFOLGREICH. 

Seit langem ist wieder eine Jugendmann-
schaft des SV Steinbach in die Finalspiele 
des Bezirkspokals eingezogen und hat es 
bis ins Viertelfinale geschafft.

Torreiches Spiel gegen Welzheim

In einem torreichen eindrucksvollen Spiel 
gegen Welzheim setzten sich unsere 
Jungs mit 5:3 durch. Noch besser in Runde 
drei mit 7:1 gegen Kaisersbach/Welzheim.

Einlaufen mit bengalischem Feuer  

Die Trainer und die Eltern begleiteten die 
jungen Spieler beim Einlaufen auf den 

Platz vor dem Achtelfinalspiel gegen Erbs-
tetten mit Musik und erstliga-reifem ben-
galischem Feuer. Bereits in der 7. Minute 
schoss unsere Nr. 10 den SVS mit einem 
schönen Fernschuss in Führung. Im Spiel-
verlauf wuchs der Kapitän immer wieder 
über sich hinaus und führte ein geschlos-
senes Team zu einem knappen 1:0 Erfolg. 
Somit gelang der Einzug ins Viertelfinale.

100 Zuschauer beim Viertelfinalspiel

Zum Viertelfinalspiel gegen das Team aus 
Waiblingen kamen 100 Zuschauer. Wieder 
war Feuerwerk und Musik vorbereitet. Die 
Jungs der C- und D- Jugend waren zur 
Unterstützung gekommen und standen 
zum Einlauf der Jungs Spalier. Steinbach 
ging in Führung und hatte das zweite Tor 
auf dem Fuß. Dann drehten die Gäste das 

Der Weg bis ins 

Viertelfinale

Erste Runde: 
Freilos

Zweite Runde: 
Steinbach - Welzheim 5:3

Dritte Runde: 
Steinbach - Kaisersbach/

Welzheim 7:1

Achtelfinale: 
Steinbach - Erbstetten 1:0

Viertelfinale:
Steinbach - Waiblingen II 3:14

E-JUGEND:
Spiel und der Einzug ins Halbfinale blieb 
letztlich verwehrt.

Trainer Juan Liebelt und Iris Strunz waren 
sichtlich stolz auf den Erfolg Ihrer Mann-
schaft. Auf die Frage, wie man das „Sup-
port-Level” zukünftig noch steigern wolle, 
wenn man den Nachwuchs schon in der 
E-Jugend mit Bengalos einlaufen lässt, lä-
chelt Juan und antwortet: 

„Man muss dann anfeuern, wenn es un-
bedingt gebraucht wird und die Erfolge 
feiern, wenn sie da sind. Ob man 9-Jäh-
rige mit Feuerwerk begleitet oder die Er-
wachsenen, wenn sie erfolgreich sind, 
ist irrelevant. Ich freue mich, dass mei-
ne Spieler so ein Erlebnis feiern konnten 
und es im Pokalwettbewerb bis ins Vier-
telfinale geschafft haben.” 

© Auto: Sebastian Heller

DER WEG BIS INS VIERTELFINALE 
DES BEZIRKSPOKALS
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DAS ENGAGEMENT DER JUGEND-
TRAINER UND JUGENDLEITER, 
TRIKOTSPONSOREN FÜR DIE JU-
GENDMANNSCHAFTEN ZU FIN-
DEN UND SOMIT DIE JUGEND-
MANNSCHAFTEN MIT NEUEN 
TRIKOTSÄTZEN AUSZUSTATTEN, 
BEGEISTERT.

Seit etwa zwei Jahren spielen die aktiven 
Mannschaften in den neuen SVS-Trikots 
der Marke Uhlsport, mit dem Logo unseres 
Hauptsponsors Nr.1 Mode am Markt. Seit-
her werden auch die Trikotsätze der Jugend 
Schritt für Schritt umgestellt. Diese neuen 
Jugendtrikots entsprechen dem Design der 
Trikots der aktiven Mannschaften und zeich-
nen sich ebenso durch die hohe Qualität 
aus. Das Besondere: Schriftzüge, Werbe-
partner-Logo und Nummern auf den Shirts 
sind in den Stoff eingearbeitet. Das bedeu-
tet, dass die Shirts nicht beflockt sind und 
der Schriftzug durch das Waschen und Tra-
gen nicht abgeht. So sind die Trikots sehr 
lange haltbar. Außerdem können die Trikots 
bis zu 10 Jahre bei Handel Vereinsbedarf in 
Backnang nachbestellt werden.

Die Jugendleiter Sören Kettner und Jes-
sy Komorowsky freuen sich, dass für die 
neuen Trikotsätze immer Sponsoren ge-

funden werden konnten, mit deren Unter-
stützung die Trikots finanziert wurden. Die 
Logos der Sponsoren zieren die Shirts. 
Dank der Unterstützung können die E-Ju-
gend, die D-Jugend und die A-Jugend in 
den neuen Trikots spielen.

Neue Jugendtrikots für  
alle SVS-Mannschaften

Weitere Trikotsätze sind in der Pipeline 
und so sollen auch die C-Jugend und die 
B-Jugend in absehbarer Zeit neu ausgerüs-
tet werden. Zumindest für einen Trikotsatz 
scheint der nächste Sponsor gefunden. 
SVS Mitglied und Mitarbeiter in der Mitglie-
derverwaltung Günter Remann mit seiner 
Firma Remann Paletten- und Kistenbau 
wird den Verein mit einem Trikotsatz unter-
stützen. Zudem sollen die neuen Trikots mit 
einem weiteren, besonderen Designmerk-
mal glänzen. Wir dürfen gespannt sein.

Nicht zu vergessen: Dank des Engage-
ments von Tankstelle Layer (Dennis Layer), 
RTS Steuerberater (Daniel Dostal), Murat 
Düven und MurrSystems können die Kinder 
und Jugendliche der A-, E2- und F-Jugend 
in einheitlichen Trainingsshirts trainieren. 
Vielen Dank für die Unterstützung.

© Auto: Sebastian Heller

A-Jugend  -  Sponsor: 
Fahrschule ACADEMY Rupp

D-Jugend  -  Sponsor: 
Wohnbau Weissberg

E-Jugend  -  Sponsor
Murat Düven

SVS-JUGENDTRIKOTS

DIE SPONSOREN

DANKE!

Die Jugend des

SV Steinbach hat einen 

eigenen Instagram-Kanal!

Jetzt folgen!

HAST DU SCHON 

GEWUSST:

s v s t e i n b a c h j u g e n d

DIE HOCHWERTIGEN
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ES IST EIN HERRLICHER TAG IM 
MAI.  WIR TREFFEN ALESSA, GANZ 
KLASSISCH IM VEREINSHEIM IN 
STEINBACH. 

Sie kommt lächelnd auf uns zu und fragt 
sich, was sie uns erzählen soll, schließlich 
hat ihr Kurs erst neu angefangen. Aber ge-
nau das ist das Ziel, ein kurzes Interview, 
um sie und ihren neuen Kurs zu beschrei-
ben. Dürfen wir vorstellen, Alessa Jurk-
schat aus Backnang ist die neue Übungs-
leiterin der Hip Hop Gruppe beim SVS. 
Trainingszeiten immer freitags von 17.30 
Uhr – 18.30 Uhr, ganzjährig. 

SVS: Alessa, wie bist du überhaupt zum 
Tanzen gekommen?

Alessa: „Eigentlich tanze ich schon mein 
ganzes Leben. Ich bin seit meinem fünf-
ten Lebensjahr im Karnevalsverein BKC in 
Backnang und tanze dort bis heute noch ak-
tiv in der Garde und in der Showtanzgruppe. 
2007 verschlug es mich zum SV Steinbach 
in die moderne Tanzgruppe Delicious Mo-
ves u.a. Hip Hop. Eine für mich prägende 
Zeit. In der Jazztanzgruppe bei Ute Röhrle 

war ich danach auch noch aktiv. Mittlerwei-
le trainiere ich die kleinen Tanzmäuse beim 
BKC im Alter von 3-6 Jahren. In den letzten 
Jahren durfte ich einige Schulungen zum 
Gardetanz besuchen. Aktuell freue ich mich 
riesig auf meine DTB-HipHop-Dance-Inst-
ructor Ausbildung im Juli.“

SVS: Für wen ist der Kurs Hip Hop beim 
SVS gedacht?

Alessa: „Ich würde mal sagen für jeden, 
der Bock auf Hip Hop und moderne Moves 
hat, egal ob Mädchen oder Jungen im Alter 
von 12-19 Jahren. Zusammen fackeln wir 
die Hütte ab.“ (lacht)

SVS: Wie läuft eine Trainingsstunde Hip 
Hop bei dir ab? Was können sich die 
Kids darunter vorstellen?

Alessa: „Wir starten mit einem kleinen 
Warm-Up und Dehnübungen, damit die 
Muskeln aktiv werden. In der übrigen Trai-
ningszeit lernen wir zusammen - step by 
step - die Choreographie und feilen an den 
Schritten, bis am Ende dann ein Gesamt-
werk daraus wird. Musikwünsche der Grup-
pe berücksichtige ich dabei natürlich gerne. 
Aktuell tanzen wir zu einer Instrumentalver-
sion von P1 Harmony - Do it like it is.“

SVS: Warum gerade ein Ehrenamt als 
Übungsleiterin?

Alessa: „Mir liegt es einfach am Herzen, 
dass die jungen Menschen zusammen-
kommen und gemeinsam Spaß haben 
und ihre Leidenschaft ausüben können. 
Musik und Rhythmus sind etwas wunder-
bares, um sich auszudrücken, aber auch 
Dinge zu verarbeiten. Es ist für mich 
großartig, die Kids dabei zu begleiten. Ich 
kenne es nicht anders und bin froh Teil 
der Vereinsfamilie zu sein.“ 

SVS: Jetzt wollen wir aber noch etwas 
über dich persönlich erfahren. Wie wür-
dest du dich selbst beschreiben?

Alessa: „Das ist eine gute Frage. Ihr macht 
es mir ganz schön schwer. Ich bin aktiv, lo-
yal und engagiert und liebe Pizza. Neben 
meinem Job als Industriekauffrau arbeite 
ich auf Fridas Pier in Stuttgart. Ich gehe ger-
ne tauchen und auf Reisen. Eine Schwäche 
von mir ist, dass ich selten Nein sagen kann, 
auch wenn der SVS mal wieder jemanden 
für den Vereinsheimdienst für das Kabinen-
fest der Fußballer sucht.“ (lacht) 

SVS: Wie sieht ein typischer Sonntag 
bei dir aus?

Alessa: „Ganz lange ausschlafen und 
dann gemütlich frühstücken. Hin und wie-
der trefft ihr mich im Vereinsheim des SVS 
hinter der Theke an, wenn ich zum Arbeits-
dienst eingeteilt bin. Dann gibt es sonntags 
natürlich auch eine Stadion-Rote.“

SVS: Wie lange begleitest du den SVS 
mittlerweile?

Alessa: „Seit über 16 Jahren. Mein Start 
war mit Delicious Moves. Seit 2015 mode-
riere ich die Jahresfeier des SVS, mal zu-
sammen mit Carina  Röhm, mal mit Mika 
Abraham. Ich bin zudem Mitglied im Jah-
resfeier- und Vereinsheimteam und seit 
kurzem Trainerin der Hip Hop Gruppe.“ An-
merkung der Redaktion: Da ist ganz schön 
was zusammengekommen. Chapeau!

SVS: Was heißt SV Steinbach für dich?

Alessa: „Ach ja, der SVS. In einem fami-
liären und freundschaftlichen Umfeld fühlt 
man sich hier einfach wohl. Man kennt je-
den. Und nicht zu vergessen, beim SVS 
gibt es immer die besten Partys!“ (lacht) 

Vielen Dank Alessa für das erfrischende 
Interview. Wir drücken die Daumen für ei-
nen tollen Start mit dem neuen Kurs Hip 
Hop beim SVS. 

© Autorin: Kim Deeß

EINMAL ODER MEHRMALS IN DER 
WOCHE GEMEINSAM SPORTLICH 
AKTIV ZU SEIN, HAT NACH WIE 
VOR EINE GROSSE BEDEUTUNG 
IN ALLEN ALTERSGRUPPEN. 

Das Angebot reicht vom Kinderturnen über 
Fitness, wie Powerflex und Tabata bis zum 
Gesundheitssport, wie Gymnastik und Yoga.

Brigitte Würfel, Jahrgang 1953, gehört zu 
den erfahrenen Kursleiterinnen beim SV 
Steinbach. Sie gibt den Kurs „Die neue 
Rückenschule”, in der die Teilnehmer rü-
ckenfreundliche Verhaltensweisen in The-
orie und Praxis trainieren und ihren Körper 
durch Mobilisation, Kräftigung und Dehnung 
in Schwung bringen. Brigitte studierte Sport 
und Geographie an der Universität Braun-
schweig und unterrichtete u.a. das Fach 
Sport im Lehrdienst. Durch zusätzliche um-
fangreiche Weiterbildungen gab sie später 
Kurse für Krankenkassen, Unternehmen 
und Vereine. Seit 2001 arbeitete sie als 
Sportpädagogin im Dienst der AKO, bis sie 
sich 2018 in den Ruhestand verabschiede-
te. Sport hatte für Brigitte privat wie beruf-
lich immer eine herausragende Bedeutung, 
deshalb ist mit dem Eintritt in die Rente noch 
lange nicht Schluss. Vor allem für manche 
Frauen ihrer Generation, die Ihre Kurse be-
suchen, ist sie ein sportliches Vorbild.

SVS: Du bist in Steinbach nicht nur als 
Kursleiterin bekannt, sondern selbst im-
mer auch sportlich aktiv. Was hat dich in 
deiner Kindheit und Jugend zum Sport 
gebracht? Hattest du Ereignisse oder 
Vorbilder, die dich geprägt haben?

Brigitte: Ich bin immer schon sehr be-
wegungsfreudig gewesen, vor allem als 
Kind hatte ich einen enormen Bewegungs-
drang. Ich besuchte in einem Vorort von 
Braunschweig, in dem ich aufwuchs, einen 
Sportverein und startete recht erfolgreich 
mit Turnen und Leichtathletik. 

SVS: Was ist deine Lieblingssportart?

Brigitte: Mir gefallen sehr viele Sportarten. 
Durch das Sportstudium damals konnte 
/ durfte ich viele Sportarten praktizieren, 
ihre Technik lernen und anwenden. Dieses 
Verständnis und meine pädagogische Aus-
bildung helfen mir auch heute noch, meine 
Kurse zu gestalten. Meine Lieblingssport-
arten sind Laufen, Radfahren, Wandern, 
Segeln und Schwimmen. Als Kind und als 
Jugendliche gehörten Turnen und Leichtath-
letik definitiv zu meinen Lieblingssportarten.

SVS: Seit wann gibst du beim SVS Kur-
se im Bereich Gesundheitssport? Was 
ist das für ein Kurs?

Brigitte: Seit über 20 Jahren bin ich jetzt 
dabei. Bis heute ist es immer die Rücken-
schule, die ich anbiete. Der Name hat sich 
geändert, von „Rückenfit” zu “Die neue Rü-
ckenschule”. Inhaltlich handelt es sich nach 
wie vor um ein Ganzkörpertraining. Aller-
dings haben sich die Schwerpunkte geän-
dert So kommen zusätzlich zu den Bewe-
gungseinheiten noch theoretische Inhalte 
zu Rückenschmerzen und Stressbewälti-
gung hinzu, so dass sich ein Gesamtbild zu 
rückenfreundlichem Verhalten erleben lässt.

SVS: Was motiviert dich dazu, dein Wis-
sen und deine Erfahrung in einem Kurs 
weiterzugeben? Du könntest deine Zeit 
auch nutzen, dich mehr auf deine eige-
nen sportlichen Ziele zu konzentrieren.

Brigitte: Das Leiten von Kursen oder das 
Unterrichten im Sport wurde zu meinem 
Beruf. In meiner selbständigen Tätigkeit 
kann ich meinen Beruf heute immer noch 
weiterführen, auch wenn ich im Ruhestand 
bin. Ich finde es wichtig, Menschen zur Be-
wegung zu motivieren und sie spüren zu 
lassen, dass Bewegung gut tut und sportli-
che Bewegung Spaß macht.Erfolg bedeu-
tet für mich hier, wenn Teilnehmer/innen es 

schaffen, ihre Lebensgewohnheiten nach-
haltig positiv zu verändern. In der neuen 
Rückenschule beobachte ich diese Ent-
wicklung, bei den Teilnehmern an der auf-
rechten Haltung, beim Bücken-Heben-Tra-
gen und weiteren kleinen Bewegungen.

SVS: Welchen Schwerpunkt für einen 
gesunden Lebensstil hat die Ernäh-
rung für dich? Hast du einen Tipp in 
Sachen Ernährung, um die sportliche 
Leistungsfähigkeit und die allgemeine 
Gesundheit zu fördern?

Brigitte: Für mich gilt der Satz von Pa-
racelsus "Nur die Dosis macht das Gift". 
(Paracelsus 1493 bis 1541) Das heißt, ich 
esse was mir schmeckt und sorge dafür, 
dass Abwechslung auf den Teller kommt.

SVS: Wie stehst du zum Fußball? Inter-
essiert dich der Fußball und das Drum-
herum an den Spieltagen? Oder ist Fuß-
ball eher anstrengend für dich?

Brigitte: Durch meine drei Jungs war ich 
im Jugendfußball und auch in der Aktiven 
nah dran. Alle haben beim SV Steinbach 
gespielt - mehr oder weniger lange. Heute 
liegt der Fokus bei anderen Dingen.

SVS: Wie nimmst du dein Umfeld oder 
auch die Gesellschaft insgesamt wahr? 
Werden die Menschen sensibler für 
Ihre persönliche Gesundheit und pfle-
gen eine bewusste Lebensweise, oder 
nimmt dieses Verhalten eher ab?

Brigitte: Schwer zu sagen. Es gibt Men-
schen, die waren immer schon sportlich 
und werden es auch weiterhin bleiben und 
auf ihre Gesundheit achten. Anderen sind 
diese Gedanken fremd. Corona hat viele 
Menschen im Sport ausgebremst und des-
halb bewegen sie sich in den letzten Jah-
ren weniger. Viele Laufgruppen jammern 
über Schwund, aber die Menschen kom-
men wieder zurück.

Das ANPFIFF Team bedankt sich herzliche 
für das Interview.

© Autor: Sebastian Heller

Ihr habt Interesse 

und wollt gerne mal 
reinschauen?

NEU
BEIM SVS

ALESSA JURKSCHAT 
STELLT SICH VOR

SCHWERPUNKT 
GESUNDHEITSSPORT      Kommt vorbei!

fr. ab 17.30 Uhr

Brigitte Würfel - Die langjährige Kursleiterin 
und Sportikone beim SV Steinbach

CO-TRAINER/IN
GESUCHT!

LUST? DANN MELDE 
DICH BEI UNS
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„HEUTE SOLL ES REGNEN, STÜR-
MEN ODER SCHNEIEN“ … DIESES 
MOTTO TRIFFT EINDEUTIG AUF 
DIE NORDIC-WALKING-GRUPPE 
DES SV STEINBACH ZU. 

Denn bei jedem Wetter – ganzjährig – heißt 
es montags um 8.30 Uhr Treffpunkt Plat-
tenwald am Parkplatz Waldheim in Back-
nang. Zusammen mit ihrer Gruppe und 
ihren zwei Stöcken macht sich Silvia Mai-
er-Deess auf die Walking Runde.

Aber was ist eigentlich Nordic-Walking? 
Nordic-Walking ist eine Ausdauersportart, 
die das fitnessorientierte Gehen als Grund-
lage hat. Beim Nordic-Walking werden 90 
% der Muskeln beansprucht. Dadurch 
werden die Risiken der klassischen Volks-
krankheiten minimiert. Besonders durch 
den Stockeinsatz ist Nordic-Walking nicht 
nur ein Konditionstraining, sondern auch 
ein moderates Krafttraining für den Ober-
körper. Die häufig, durch Inaktivität und vie-
les Sitzen, verspannte Nacken- und Schul-
termuskulatur wird beim Nordic-Walking 
tiefgehend gekräftigt. Darüber hinaus wird 
der gesamte Rücken schonend gestärkt, 
je nach Leistungsfähigkeit und Stärke des 
Stockeinsatzes. So verringern sich etwaige 
Rückenschmerzen und die Körperhaltung 
verbessert sich, womit auch das Risiko, 
an Osteoporose zu erkranken, deutlich 
gesenkt werden kann. Das Herz-Kreis-
laufsystem ist beansprucht, der Blutdruck 
reguliert sich, Stress wird abgebaut und 
das Immunsystem nachhaltig gestärkt. Im 

Durchschnitt verbraucht der Körper dabei 
etwa 250 bis 400 Kilokalorien pro Stunde, 
abhängig vom Gewicht und den allgemei-
nen körperlichen Voraussetzungen des 
Nordic-Walkers sowie der jeweiligen Trai-
ningsbelastung.

Das Fitness mit zwei Stöcken kann gene-
rell von Menschen jeder Altersgruppe er-
lernt werden. Denn Tempo und körperliche 
Anstrengung sind individuell an Alter und 
Trainingsstand anpassbar. Mit Nordic-Wal-
king können sich vor allem Personen, die 
bisher wenig Sport getrieben haben, ein 
Handicap besitzen oder sogar generell 
unter Bewegungsmangel leiden, wieder 

ES GEHT ZURÜCK IN  DAS JAHR 
1948 ,  ALS D IE  STEINBACHERIN 
WALTRAUD BEISSWENGER ZU-
SAMMEN MIT IHRER ZWILL INGS-
SCHWESTER HEIDRUN RUS-
SO AM 05 .  MAI  DAS L ICHT DER 
WELT ERBLICKT. 

Schon von klein auf ist ihr Weg durch den 
SV Steinbach geprägt. Sie wächst in ei-
ner Sportlerfamilie auf. Vater, Brüder und 
ihr Ehemann spielen aktiv Fußball, später 
auch ihr Sohn, ihre Neffen und Enkel. Die 
Eltern Frieda und Walter Deess (sen.) sind 
in den anfänglichen Vereinsjahren maß-
geblich am Aufschwung des Vereins be-
teiligt. Unter ihrem Onkel Erich Deess, zu 
dieser Zeit erster Vorstandsvorsitzender 
des SV Steinbach, erfolgte 1951 die Ein-
tragung ins Vereinsregister.

Lorbeerkranz als Trophäe

Nach der Gründung der Turnabteilung im 
Jahr 1956 waren die beiden Schwestern 
im Turnen unter der Leitung von Ernst 
Wiedmann aus Oppenweiler sehr erfolg-
reich. Heidi und Traudel, wie sie gerne von 
Freunden und Familie genannt werden, 
nahmen an zahlreichen Turn- und Sport-
festen im Kreis sowie am Landesturnfest 
teil und räumten eine Urkunde nach der 
anderen ab. Zu dieser Zeit gab es als Tro-
phäe sogenannte Lorbeerkränze, wie sich 
Waltraud Beißwenger heute noch gut erin-
nert. Von 1971-1993 leitete sie die Gym-
nastikgruppe für Frauen. Es wurde körperli-
che Fitness trainiert und Tänze einstudiert, 
unter anderem als Beitrag zur alljährlichen 

Jahresfeier. Unvergessen bleiben für sie 
die schönen mehrtägigen Ausflüge Mitte 
der 70er Jahre nach Hochgurgl, Inzell, Ehr-
wald sowie ins Stubaital. 

Zuhause in der Waschküche  
werden Trikots gewaschen

Trikots waschen, bürsten, einweichen, bü-
geln und flicken - so sieht ein Sonntagabend 
bei Waltraud Beißwenger in den 80er Jah-
ren aus. Damals gab es noch keine Wasch-
maschine im Verein. Die Trikots der aktiven 
Mannschaft wurden privat bei Beißwenger’s 
aufbereitet, vor dem Spiel der frische Tri-
kotkoffer abgeholt und danach wieder bei 
ihr abgegeben. Zusammen mit ihrem Mann 
Eugen Beißwenger und Frau Pfleiderer be-
wirtete sie jahrelang die Spieler nach dem 
Training. Bärbel Ulmer, damals schon die 
gute Seele des Vereins, organisierte meist 
Debreziner und Brötchen zum Belegen, wie 
uns Traudel verrät.

Ehrenmitglied seit 2011

Seit Januar 2011, über 10 Jahre, ist 
Waltraud Beißwenger mittlerweile Ehren-
mitglied beim SV Steinbach. Zusammen 
mit Ehemann Eugen, auch er war Ehren-
mitglied und bis zuletzt ein großer Fan des 
SVS, sponsert sie im Sommer 2014 eine 
Ballspende.

„Ich sehe mir heute noch alle Heim-
spiele an und feuere unsere Jungs an.“

Es vergeht kaum ein Heimspielsonntag, 
den die gelernte Apothekenhelferin nicht 

auf dem Sportplatz in der Seewiesenstra-
ße verbringt. „Ich sehe mir heute noch alle 
Heimspiele an und feuere unsere Jungs 
an”, wie sie uns mit strahlenden Augen er-
zählt. Früher zusammen mit ihrem Mann, 
heute auch mit ihrer Tochter auf einen Kaf-
fee und Kuchen im Vereinsheim. Sie ist 
nach wie vor auf den Veranstaltungen des 
Vereins anzutreffen, wie dem Sommerfest, 
der Jahresfeier oder auch der Mitglieder-
versammlung.

Hobbies - Sport, Garten und Singen

Nicht nur der SVS hat es der Steinbacherin 
angetan, sie singt auch von Herzen gerne 
im Liederkranz in Steinbach. Ihr Garten 
und ihre Pflanzen sind eines ihrer Hobbies. 
Auf ihrer Terrasse liegt ein Hauch Toskana 
in der Luft und sie züchtet Bonsai Bäum-
chen. Kurz gesagt, Waltraud besitzt einen 
grünen Daumen.Das Turnen hat Waltraud 
Beißwenger bis heute nicht an den Nagel 
gehängt, wenn auch in einer etwas ande-
ren Form und ohne Lorbeerkränze. Zusam-
men mit ihrer Schwester ist sie eine fleißi-
ge Teilnehmerin der Seniorensportgruppe 
des SVS. Die Zwillingsschwestern feierten 
2022 ihre diamantene Konfirmation und im 
Mai diesen Jahres ihren 75. Geburtstag. 
Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum! 
Waltraud steht in all den Jahren immer fest 
an der Seite des SVS. Eine wunderbare 
Geschichte, die das Leben schreibt - vom 
Turnkind zum Ehrenmitglied. Danke für dei-
nen jahrelangen Einsatz. Auf viele weitere 
tolle Momente zusammen mit dem SVS. 
Wir sehen uns beim nächsten Heimspiel!

© Autorin: Kim Deeß

PO RT RÄT 

WA LT RAU D 

BEISSWENGER
VO M  T U R N K I N D 
ZU M  E H R E N M I TG L I E D

Die Zwillingsschwestern Traudel und Heidi beim Turnen für den SVS.

in Form bringen. Nordic-Walking ist für die 
meisten Menschen der ideale Sport.

Die Truppe des SV Steinbach ist nicht 
nur im Plattenwald aktiv, auch beim Auf-
bau des Altweiberfaschings, bei einem 
Frühstück im Vereinsheim oder dem ge-
meinsamen Besuch des Bronnabäsa in 
Zell wird Unternehmung und Geselligkeit 
großgeschrieben. 

Die ANPFIFF Redaktion wünscht weiter-
hin viele großartige Runden und gesellige 
Stunden, wenn es wieder heißt: Treffpunkt 
Plattenwald – Fitness mit zwei Stöcken.

© Autorin: Kim Deeß

NORDIC-WALKING-GRUPPE
TREFFPUNKT PLATTENWALD FITNESS MIT ZWEI  STÖCKEN//
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AM 16.02.2023 ZELEBRIERTEN 
DIE NARREN IN DER DORFHALLE 
BEIM SV STEINBACH DAS FINALE 
DER FÜNFTEN JAHRESZEIT UND 
DAS 20-JÄHRIGE JUBILÄUM DES 
ALTWEIBERFASCHING.

Der erste Altweiberfasching nach der durch 
Corona bedingten Pause war ein voller Er-
folg. Dem Anlass entsprechend platzte der 
Altweiberfasching aus allen Nähten und 
alle Eintrittskarten waren schon im Vor-
verkauf hoffnungslos vergriffen. Es war 
schön, zu sehen, dass einige Gruppen 
keine Mühen scheuten und Gruppenkostü-
me organisierten. So kamen sie als Wald-
hexen, im Cruella-Devil-Kostüm oder als 
Skelett-Menschen maskiert zum Fasching. 
Für Musik sorgte unser DJ Cheasy.

Wie im Jahr 2001 alles begann

Im Jahr 2001 wurde der Altweiberfasching 
aus der Taufe gehoben. Die Idee kam den 
Initiatoren Silvia Maier-Deess und Rena-
te Maier damals im Urlaub auf Mallorca. 
Zunächst banden sie ihr Umfeld, die Tur-
nerfrauen und die Steinbacher Stamm-
tisch-Frauen, in die Idee ein. Der Hinter-
grund: Viele namhafte Größen im Verein 
fühlten sich für den Samstag-Fasching nicht 
mehr jung genug und wollten ein Fest mit 
mehr Platz und „besserer” Musik. Es sollte 
ein vereinsinternes Fest sein, um den Auf-
wand klein zuhalten, bei dem auch die Orga-
nisatoren und die Helfer mitfeiern konnten. 
DJ Cheasy hatte schon damals aufgelegt 
und nahm sich bisher Jahr für Jahr Zeit für 
dieses Event. Genau ein einziges Mal, beim 
ersten Event, hatte die Veranstaltung diese 
vereinsinterne Atmosphäre. Schon im Jahr 
darauf hatte sich die neue Party am Gumpi-
gen-Donnerstag so weit herumgesprochen 
und die Nachfrage war so hoch, dass man 
sich dazu entschloss, die Veranstaltung öf-
fentlich auszutragen.

Vorstand zunächst nicht begeistert 
vom Altweiberfasching

Dennoch musste sich das Organisations-
team auch intern erst einmal durchsetzen. 
Bernhard Heller, damals 1. Vorstand, war 
nicht direkt begeistert von der Idee und 
schlug vor, dass die Damen besser daran 
täten, dafür zu sorgen, dass sonntags mehr 

Leute zu den Spielen der Fußballer kommen. 
Davon ließen sich die Frauen allerdings nicht 
beeindrucken und organisierten von da an 
den Altweiberfasching in großem Stil.

Lange Zeit war der Samstag-Fasching 
-niemand im Verein weis so recht, wann 
der Samstag-Fasching ins Leben geru-
fen wurde- der Platzhirsch, gemessen 
an der Besucherzahl. Zur Hoch-Zeit 
spielte schon auch mal das Hofbräuregi-
ment aus Stuttgart in Steinbach und Dr. 
Frank Nopper, heute Oberbürgermeister 
in Stuttgart, nutzte die Chance in seinem 
ersten Backnanger OB-Wahlkampf für 
eine feurige Wahlkampfrede auf der Ver-
anstaltung. Heute sind beide Veranstal-
tungen in etwa gleich gut besucht.

Silli und Renate geben  
die Hauptleitung ab

Silli und Renate haben den Altweiberfa-
sching initiiert und bis heute hauptver-

antwortlich organisiert. Der SV Steinbach 
bedankt sich bei Ihnen für das herausra-
gende Engagement, das die beiden nicht 
nur in der Festorganisation, sondern auch 
in weiteren ehrenamtlichen Positionen 
leisten. Mit einem einfachen Dank ist der 
Einsatz nicht aufgewogen und die geleis-
tete Arbeit ist für uns nicht selbstverständ-
lich. Nicht zuletzt haben sie auch für eine 
sichere Einnahmequelle des Sportver-
eins gesorgt. Im nächsten Jahr geht die 
Hauptleitung auf jüngere Kräfte im Verein 
über. „Die Festorganisation ist immer mit 
viel Aufwand verbunden. Ich bin dankbar 
für die Helfer aus dem Verein, aus den 
einzelnen Sportgruppen und für meine 
Stammtisch-Frauen, die mich und Renate 
all die Jahre treu und mit Engagement un-
terstützt haben.” sagt Silvia Maier-Deess. 

Wir hoffen natürlich, mit Silli und Renate 
als Gäste beim nächsten Altweiberfasching 
anstoßen zu können.

© Autor: Sebastian Heller

ALTWEIBER-
FASCHING

20 JAHRE

SILVIA UND RENATE GEBEN DIE 
HAUPTLEITUNG NACH 20 JAHREN AB

Bilder: © SV Steinbach & Stefan Nägele
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Die Reaktion des damaligen 1. Vorstandes 
Bernhard Heller auf die Idee, einen Altwei-
berfasching in der Dorfhalle zu veranstalten: 

„Wofür brauchen wir eine zweite Fa-
schingsveranstaltung? Kümmert euch 
doch lieber darum, dass sonntags 
mehr Leute auf den Sportplatz kom-
men. Das wäre sinnvoller!”

Wie Bernhard Heller beinahe viel Tau-
send Euro Einnahmen für den SV Stein-
bach durch die Lappen gegangen wären.

FUNFACT

Bilder: © SV Steinbach & Stefan Nägele
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DEM EINEN ODER ANDEREN 
STEINBACHER, SPORTPLATZGÄN-
GER ODER SVS-MITGLIED IST 
ES SICHERLICH AUFGEFALLEN. 
SEIT HERBST 2022 HABEN WIR 
EINE CALISTHENICS ANLAGE AUF 
DER FREIFLÄCHE SÜDLICH DES 
KUNSTRASENPLATZES.

Immer wieder findet man Calisthenics An-
lagen auf Grünflächen und Parks vorwie-
gend in Groß- und Kleinstädten, die für 
Anwohner und Passanten zum Sport trei-
ben frei zugänglich sind. Auch Andy Rupp, 
Steinbacher Ortschaftsratsvorsitzender, 
fielen solche Anlagen immer wieder auf. 
Eine Anlage in Steinbach am Sportplatz 
würde nicht nur gut ins Bild des Sportge-
ländes passen, sondern auch zum Sport-
treiben motivieren, dachte er sich und 

reichte bereits 2019 einen Antrag im Back-
nanger Gemeinderat ein.

Individuelles Sportprogramm  
direkt vor Ort 

Andy Rupp überzeugt die Verfügbarkeit 
und die Zugänglichkeit vor Ort. So kann 
man Kraftübungen mit dem eigenen Kör-
pergewicht machen, ohne dazu extra nach 
Backnang ins Gym fahren zu müssen und 
man kann die Übungen flexibel in sein per-
sönliches Workout Programm einbinden - 
zum Beispiel am Beginn oder am Ende ei-
ner Walking-, Jogging- oder Fahrradrunde.

Besonderes Feature: Kurzfilme  
zu jeder Übung abrufbar

Das besondere Feature der Anlage in 
Steinbach: Sie hält Informationsschilder 
bereit, auf denen einzelne Übungen ab-
gebildet sind. Zudem sind QR-Codes an-

CALISTHENICS
 ANLAGE

gebracht, die mit dem Smartphone abge-
scannt werden können und auf Kurzfilme 
zur jeweiligen Übung führen. So können 
alle Sportbegeisterten, vom Anfänger bis 
zum Fitnessprofi, an der Anlage ohne viel 
Vorbereitung durchstarten. Für denjenigen, 
der sich dennoch vorbereiten möchte: Es 
gibt etliche Youtube-Videos und Berichte 
zu allen Schwierigkeitsgraden.

Gute Zusammenarbeit mit der Stadt

Andy Rupp lobt die Offenheit und die Zu-
sammenarbeit mit der Stadt Backnang 
bei diesem Projekt. Nachdem er nach 
seiner Antragstellung etliche Zeit keine 
Rückmeldung bekam, ging es mit der 
Umsetzung dann sehr schnell und un-
kompliziert, nachdem der Antrag bewil-
ligt war. „Es gibt Projekte wie diese, für 
die man deutlich länger warten muss”, 
erwähnt Andi und fügt hinzu: "Dafür darf 
man die Stadt schon mal loben”.

© Autor: Sebastian Heller

STEINBACHS 
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ZWEI GROSSE UND AUFFALLENDE 
ROTE BUCHSTABEN, BEDRUCKT 
AUF WEISSEN SHIRTS DER FLEI-
SSIGEN MITARBEITER, BEKLEBT 
AUF FIRMENEIGENEN FAHRZEU-
GEN UND ALS WERBUNG AUF ÖF-
FENTLICHEN VERKEHRSMITTELN. 

BM Gebäudereinigung! In Backnang und 
Umgebung vergeht kaum ein Tag, an wel-
chem das moderne und auffällige Logo 
nicht an einem vorbeigeht oder fährt. Doch 
wer steckt dahinter?

Inhaber und Namensgeber der BM Gebäu-
dereinigung Mirsad Beganovic ist mit über 

40 Jahren Erfahrung ein alter Hase in die-
sem Gewerbe. Er gründete 2008 das Un-
ternehmen, war zuvor aber auch schon mit 
seinem Vater, unter einer anderen Firmie-
rung, in diesem Bereich tätig. Bei der Grün-
dung konnte er somit bereits mit ca. acht 
Mitarbeitern seinen eigenen Weg bestrei-
ten. Heute beschäftigt BM Gebäudereini-
gung ca. 60 fleißige, erfahrene, zuverläs-
sige und qualifizierte Mitarbeiter. Sicherlich 
auch mit ein Verdienst von seinem Sohn 
Tihomir Beganovic, welcher 2018 in das 
Familienunternehmen einstieg. 

Googelt man Tihomir Beganovic stellt man 
fest, dass er eigentlich eine ganz andere 

Karriere in Betracht zog. Als gelernter Koch 
und Patissier war Tihomir in verschiedenen 
Sternegastronomien tätig. Später auch 
als Berater für Gastronomiebetriebe. Sein 
Papa Mirsad war natürlich Stolz auf die 
Karriere seines Sohnes, wünschte sich 
aber innerlich, dass der eigene Sohn mit 
ihm gemeinsam die Firma BM Gebäuder-
einigung führt. 2018 wurde dieser Wunsch 
letztlich Realität. Als quasi Quereinsteiger 
machte Tihomir den Betriebs- und Fach-
wirt, sowie den staatlich geprüften Desin-
fektor. Es war ihm wichtig, das Geschäft 
von der Pike auf zu lernen. Anfangs arbei-
tete er auch noch selbst als Reinigungs-
kraft, heute hat er eher organisatorische 
und kaufmännische Aufgaben. „Wenn Not 
am Mann ist, rücken wir auch heute noch 
aus und unterstützen vor Ort”, so Tihomir.

Auf unsere Frage, wie lange Mirsad Be-
ganovic noch im Unternehmen bleibt und 
ob Tihomir dieses irgendwann alleine 
führt, lächelt Tihomir und sagt: „Ich glaube, 
Papa wird nie aufhören zu arbeiten. Aber 
für mich ist das nicht schlimm. Ich lerne 
extrem viel von ihm, auch heute noch. Er 
hat so viel Erfahrung, von der ich täglich 
lerne und profitiere. Außerdem haben wir 
ein sehr gutes Verhältnis, ich würde sagen, 
irgendwie sind wir wie beste Freunde!” 

Wenns richtig sauber werden soll

Von der professionellen Gebäudereini-
gung über die Glas– und Sonderreinigung 
sowie der individuellen Industriereinigung, 
erhalten Privat- und Geschäftskunden aus 
der Region jeden Service eines moder-
nen Gebäudereinigungsunternehmens.  
BM Gebäudereinigung bietet seinen 
Kunden eine kundenspezifische und ob-
jektbezogene optimale Reinigung und 
Pflege. Ein gewissenhafter und vertrau-
ensvoller Umgang mit den eigenen Mit-
arbeitern sowie Kunden und regionalen 
Partnern sind Mirsad und Tihomir Bega-
novic hierbei sehr wichtig.

© Autor: Matthias Gronbach

WENNS 
RICHTIG SAUBER 

WERDEN SOLL!

Wir legen unseren Fokus 
auf Immobilien!

Nicht auf Werbung...

0152 / 576 908 59
07191 / 367 337 1

Seelacher Weg 6
71522 Backnang

anfrage@immobilien-buddy.de
www.immobilien-buddy.de
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Matthias Gronbach
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EHER IM HINTERGRUND, ABER 
IN SEHR WICHTIGEN FUNKTIO-
NEN, WAREN UND SIND MARIKA 
UND NORBERT DUTT FÜR DEN SV 
STEINBACH AKTIV.
 
Als Stellvertreterin des Kassiers ist Ma-
rika insbesondere für das Bargeldwe-
sen zuständig. Sie macht diesen verant-
wortungsvollen Job schon seit Mitte der 
2000er Jahre. Bei der nächsten Mitglie-
derversammlung möchte sie das Amt 
aus gesundheitlichen Gründen allerdings 
abgeben. Der Verein sucht dringend eine 
Nachfolgerin oder einen Nachfolger.

Norbert unterstützte zahlreiche Jugend- 
und Aktive-Fußballmannschaften als Be-
treuer. „Meine schönsten Erlebnisse hatte 

ich, als unser Sohn Mike in der Jugend 
des SV Steinbach spielte. Dadurch lernte 
ich viele Leute kennen und wir waren sehr 
erfolgreich“. Bis dahin hatte Norbert mit 
Fußball nicht viel am Hut. Aber auf Initia-
tive von Bärbel Ulmer wurde er schnell in 
den Verein integriert. Vom Betreuer von 
Jungendmannschaften über das Amt des 
stellvertretenden Jugendleiters bis hin zum 
Platzwart, Hausmeister und vieles mehr, 
war und ist er eine Stütze des Vereins. 
Obwohl er immer mit viel Freude und En-
gagement für den Verein tätig ist, muss er 
ebenfalls aus gesundheitlichen Gründen 
seit einiger Zeit kürzertreten. 

Mit einem breiten Grinsen erinnert sich Nor-
bert an folgende Anekdote: Als der damalige 
Jugendtrainer Walter Deeß für drei Wochen 

im Urlaub war, durfte Norbert – ohne beson-
dere Erfahrung und Kenntnisse – das Team 
führen. Aus der Not heraus ließ er seinen 
Spielern weitgehend freie Hand bei Taktik 
und Aufstellung. Die machten es so gut, dass 
Norbert dem erstaunten Walter von drei Sie-
gen in drei Wochen berichten konnte. 

Marika und Norbert sind eine Sandkasten-
liebe. Aufgewachsen sind sie im gleichen 
Haus in Zuffenhausen. „Marika war zu mei-
nem Glück spitze in Deutsch, da durfte ich 
immer abschreiben“, erinnert sich Norbert 
an die gemeinsame Schulzeit. Dieses Jahr 
sind sie 47 Jahre verheiratet. Nach Stein-
bach zogen sie im November 1989, in ein 
schmuckes Häuschen an der Seewiesen-
straße, unweit vom Sportplatz. In den SV 
Steinbach sind sie 1995 eingetreten. 

Marika begann ihre Lehre als Bauzeichnerin 
im Jahr 1972 bei der Stadt Stuttgart. Dort 
arbeitete sie bis zur Rente im Jahr 2018. 

Norbert lernte Werkzeugmacher beim 
Daimler in Untertürkeim, wo er von 1971 
bis 1976 beschäftigt war. Bei der Bundes-
wehr durfte er den Führerschein Klasse II 
machen und war anschließend 20 Jahre 
lang Berufskraftfahrer. Als eine berufliche 
Veränderung notwendig wurde, konnte er 
sich, mit Unterstützung seines Vereinska-
meraden Jürgen Henkelmann, bei der IHK 
zur CNC-Fachkraft weiterbilden. Bei HES 
Präzisionsteile Hermann Erkert GmbH, 
Sulzbach, war er in diesem Beruf von 2002 
bis zur Rente im Jahr 2019 tätig.  

Vor 26 Jahren wurde das Vereinsheim des 
SV Steinbach vergrößert und von Grund 
auf saniert. Seit dieser Zeit und bis zum 
heutigen Tag waschen Marika und Norbert 
die Trikots der Aktiven und sind für die Sau-
berkeit des Vereinsheims zuständig.  

Künftig wollen sich die beiden ihrem neuen 
Hobby widmen. An Pfingsten starten sie mit 
einem kürzlich erworbenen Wohnmobil nach 
Pula in Kroatien, wo Marika das Tauchen von 
ihrem Schwager lernen wird. Weiter geht’s 
mit sehr viel Zeit im Gepäck an der Küste 
entlang nach Albanien und Griechenland, 
wo sie bei Freunden verweilen werden. In 
Steinbach erwarten wir sie, gut erholt, Mitte 
August wieder zurück. Der Anpfiff wünscht 
eine wunderschöne und gute Reise. 

© Autor: Bernhard Heller

Bernd Stößer wurde am 15.05.1963 in 
Winnenden geboren. Mit neun Jahren zog 
er nach Hertmannsweiler, wo er seine Ju-
gend- und Schulzeit verbrachte. Von der 
E- bis zur A-Jugend spielte Bernd beim 
TSV Winnenden und bestritt dort vier akti-
ve Saisons. Anschließend wechselte er zu 
seinem Heimatverein, dem SV Hertmanns-
weiler, für den er im Zeitraum von 1984 bis 
2003 über unglaubliche 500 Pflichtspiele 
absolvierte. Zu Beginn seiner Fußballlauf-
bahn spielte er noch als klassischer Libero 
und später als Vorstopper. Als Fußballer 
waren Laufen und Konditionstraining eine 
Herausforderung für ihn, und er ergänzt 
grinsend: „Früher war ich nicht annähernd 
so fit wie heute.“ Jahrelang kannte Bernd 
nur den Sportplatz. Vormittags schaute er 
seiner Frau bei  den Spielen zu und am 
Nachmittag spielte er selbst.

1991 erfolgte der Umzug nach Backnang, 
als für Sohn Mark ein Fußballverein in 
der Gegend gesucht wurde, fiel die Wahl 
schnell auf den SV Steinbach, dessen da-
malige F-Jugendtrainerin Barbara Ulmer, 
besser bekannt als „Bärbel“, war. In der 
Mannschaft spielte auch Philipp Heller, mit 
dem Mark viele Jahre zusammen gespielt 
hat. Bernd verfolgte fast jedes Jugend-
spiel seines Sohnes, egal ob Heim- oder 
Auswärtsspiel. Als eines Tages ein Team-
betreuer der aktiven Mannschaft gesucht 
wurde, ließ sich Bernd nicht lange bitten 
und sagte: „Ich bin ja eh da“. Seit 6 Jah-
ren teilen sich Hoss und er die Aufgabe der 
Mannschaftsbetreuung der aktiven Mann-
schaft und Bernd sagt: „Hoss und ich er-
gänzen uns unheimlich gut“. Die Aufgabe 
macht ihm immer noch Spaß und er betont: 
„Man gewinnt und verliert zusammen und 
man trinkt nach dem Spiel ein Bierchen 
zusammen und so komme ich mit jungen 
Leuten zusammen. Einige Spieler wie 
Atze und Paddy Stang kenne ich bereits 

seit Jahrzehnten“. 
Mittlerweile fühlt er 
sich genauso „da-
heim“ wie in Hert-
mannsweiler. Sein 

folgt, sieht, dass er bei unmenschlichen 
Zeiten um 4 oder 5 Uhr vor der Arbeit seine 
Joggingrunden dreht. Durch seine Tochter 
Stefanie hat er Sympathien für Werder Bre-
men entwickelt.

In den 1980er Jahren absolvierte Bernd 
eine Lehre als KFZ-Schlosser für PKW/
LKW bei der Firma mit dem Stern und arbei-
tet seit über 40 Jahren im Qualitätsbereich. 
Momentan ist er im Reklamationsmanage-
ment für Achsen und Elektromotoren der 
B-, C-, E- und S-Klasse verantwortlich. Ein 
Traum von ihm wäre mal eine Rundreise 
durch Australien mit dem Wohnmobil.

Es freut uns riesig, dass Du bei unserem 
SVS Deine zweite sportliche Heimat gefun-
den hast – Vielen Dank für Deinen Einsatz!

© Autor: Marc Jungwirth

MARIKA UND 
NORBERT DUTT

SPORTLICHER, ENGAGIERTER UND
VERLÄSSLICHER TEAMBETREUER

BERND
STÖSSER

Highlight war der Pokalsieg 2013, bei dem 
sein Sohn als zweifacher Torschütze maß-
geblich zum Pokalerfolg beigetragen hat. 
Ebenso bleibt der Relegationssieg gegen 
Unterrot, mit dem Team 2 knapp in der Liga 
geblieben ist, ewig in Erinnerung. Natürlich 
auch der Aufstieg der ersten Mannschaft 
in die Bezirksliga. Von 2003 bis 2019 war 
Bernd nicht sportlich aktiv. Ein angedach-
ter Besuch seines Sohnes in Australien hat 
dies jedoch komplett geändert. Er hatte 
sich vorgenommen, mit einer Strandfigur 
anzureisen, und nach der Anmeldung im 
CleverFit hat Bernd 22 Kilo durch Cardio-
training (Radfahren, Walken und Stepper) 
verloren. Während in Coronazeiten die Fit-
nessstudios schließen mussten, hat Bernd 
das Joggen für sich entdeckt. Angefangen 
mit 1 km schafft er mittlerweile 20 km oder 
mehr. Wer Bernds Whatsapp-Status ver-
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WIR FREUEN UNS AUF DICH!

www. sv-backnang-steinbach.de

Vielfältige Möglichkeiten, indi-
viduell angepasst für deine Be-
dürfnisse. „Gemeinsam stark“ 
lautet unsere Devise.

Werde als Business Partner und 
Sponsor Teil der SVS-Familie und 
mache deine Marke und dein Un-
ternehmen sichtbar und bekannt 
in unserer Region. 

Als Verein freuen wir uns über 
jede finanzielle Unterstützung.

Auf der SV Steinbach Webseite 
findest du oben in der Menül-
eiste einen Button mit der Auf-
schrift: „ONLINE-SHOP“.

Alle verwendeten Bilder sind lizenzfrei und/oder wurden von Mitgliedern 
des SV Steinbach zur freien Verwendung zur Verfügung gestellt.

Du bist kreativ, schreibst gerne oder bist 
ein Organisationstalent? Dann melde 
dich bei uns! Wir suchen Verstärkung für 
unser Anpfiff-Team und brauchen DICH!

Melde dich unter:

0151 240 388 15 oder
anpfiff@sv-backnang-steinbach.de

Melden Dich an oder komme vorbei zum 
Schnuppern! Wir freuen uns auf Dich! 
Deine SVS-Turnabteilung.

Melde dich bei Heide Lautenschläger:

07191 344161 oder svsheide@gmail.com

Jeden Freitag von 
17:30 Uhr bis 18:30 Uhr in der
Dorfhalle Steinbach

>>> Co-Trainer gesucht. Du hast
Zeit und Lust? Melde dich bei uns!

Jeden Montag von 
19:00 Uhr bis 20:00 Uhr in der
Dorfhalle Steinbach
- Ab 14 Jahren

>>> Sport und Bewegung mit
Show- und Musicaltänzen.

sv-backnang-steinbach.de

INTERESSE?

Melde dich bei Bernhard Heller

unter anfrage@sv-backnang-

steinbach.de oder unter

Tel.: 0172 7211615

DER SVS
ONLINE-SHOP WIR 

SUCHEN 
DICH!

WERDE
SPONSOR
BEIM SVS!

HIP HOP
TANZGRUPPE

DANCE AND
MORE



Nr. 1 - Mode am Markt

Welzheimer Str.1
71554 Weissach im Tal
Tel.: 07191 / 933 66 88

Öffnungszeiten:
Mo-Fr : 9 bis 12.30Uhr und 14 bis 18Uhr
Sa: 9 bis 13Uhr 

www.nummer1mode.de


